
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

299 (24.7.1924) Morgenausgabe



Karlsruhe , LormerStag den 24. Juli 1924 Morgen -Ausgabe . 4V. Jahrgang Nr . 290

M ta* Haur^ a^ awiiatttch 1.S0
>•» « erlog (n den Zweigstellenab-
U »u 120 M. Durch die Post Monat .
^ LSO Jt auSschlietzltch Zuftellgeld.

tt t n » e 1 1>11 1 ( e :
v Werktag «. Nummer io VIS .

a. /SonntagS -Nmnmer 15 Pfg .
35 8a» - öderer Gewalt Hat der De-
"S «r keine « nsprllche bei verspätetem
Aer Nichterscheinen der Zeitung —
Gestellungen kdimen nur lttveils bi«
»>mr 2». aus de» folgenden Monat«.

letzten angenommen werde».
•u — « »»eigenpkeise :
AeAValttge Nonparetllezetle028 Gold«
J*W . « chwstrt« 025 Goldmark . Stellen-
Uuche , Familien» und Gelegenbeil«.
7A «igrn ermäßigter Pres «. Reklame »
SS* 1 -B0 Goldmark , an 1. Stelle 2 —
r - ldm. Bet Wtederdolung tartssester
?ebatt . der dei Richteiichaltung de«
«>el«a bei gerichtlicher Betreibung und

« onkursen außer Kraft tritt.

Uttd

Neue Badische Presse Handels . Zeitung Badische Landeszeitung

Eigentum und Verlag dp »
Frrd . Thiergarten .

Edosredakteur : Dr . Walther Schneider.
Preßgcfetzl. verantwortlich : Für Politik
M. Holzinger: für badische und lokale
Nachrichtenund sür den sporttichenTell
R. Volderauer : für das Feuilleton
t . S3. Dr . Walther Schneider: sür Oper
und Konzert : Che. Hertlc ; sür den
Hairdelsteil : Dr ' Brirner ; sür den
Schlutzdienst und den übrigen «ertliche»
Inhalt ; i . V . F . Feld : sür die Anzeigen:
A . Rtnderspacher , alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Di . Kurt Merger.

Fünf Rufnummern : fjäi
4050 . 4051 . 4052 , 4053 . 4054 .

"M
Geschäftsstelle :

Zirkel- und Lammstraße -Eile , nSchst
Kaiserstratze und Marktplatz.

Postichecl -Konto : Karlsruhe Rr . 8359 .Verbreitetste Zeitung Badens .

^ taffer^ ÄWrierieWochknbeil̂ ^DasLebenimDMVVvl^ Keimat/Aadi^

Fortsetzung der Arbeiten der drei Ausschüsse.
Verkauf der Vollsitzung .

die Vertreter - er Domtuions vollwertige Konferenz »
Mitglieder . — Die Aufgaben - er Ausschüsse.
F. H. Paris , 23. Juli . (Drahtbericht unseres Berichterstatters )

Dcrriot hatte heut« morgen mit dem amerikanischen Staatssekretär
Hughes ein« Unterredung . Dann begab er sich zur Versammlung

r Führer der alliierten Delegationen , an der auch der Präsident
3 dritten Ausschusses tetlnahm . Diese Besprechung konnte zu

' 3 ln « ^ Einigung in der Frage der Garantien führen ,
die Bankiers zur Gewährung der deutschen Anleihe fordern ,

verriot wollte in keiner Weife nachgeben . Er ei*
Arte , daß er von den Rechten Frankreichs nichts opfern könne .

Reparatiouskommlifston müsse ihre volle Unabhängigkeit be¬
wahren. Das äuHerste Zugeständnis , das Herriot machen wollte,
Mtand darin , daß die Reparationskommisston vor Feststellung einer
putschen Verfehlung Gutachten beim Vertreter der Anleihezcichner,
Aist Generalagenten für die Zahlungen und bei den Vertretern der" ankters einholen solle . Dagegen sei es ausgeschlosien , ein be¬
hendes Komitee von fünf Mitgliedern , so wie Theunis es gestern
beantragt hatt « , zu ernennen . Dl« Beratungen über diese schwer-
^ iegende Angelegenheit sollen morgen fortgesetzt werden .

Heute um 3 Uhr nachmittags fand eine Vollsitzung der
Konferenz statt . Sie nahm von dem Stande der Arbeiten des
^ sten Ausschusses (Verfehlungen und Zwangsmaßnahmen ) und des
Mitten Ausfchusies (Transfer - und Naturallieferungen ) Kenntnis ,
h kann im Augenblick nicht gesagt werden, ob auch der zweite Aus¬
schuß bereits in der Lage ist , einen Bericht zu erstatten .

Die französische Abordnung in London dementiert die
hchricht als ob Herriot die Abstcht hätte , nach Paris zu reisen,
h die französische Kammer mit den Londoner Verhandlungen ver-
lwui zu machen .

F.H. Paris , 23. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
heutige Vollsitzung der Konferenz dauerte eine Stunde ,

^ iacdonald leitete sie mit einer Rede ein, in der er über bie
Teilnahme der Dominions an der Konferenz sprach . Er
^ klärte, daß dke Vertreter der einzelnen Dominions zu den Sitzungen
gelassen würden und daß sie vollwertige Mitglieder der

^ onserenz werden sollten. Aber in diesem Falle würden sie an die

W
^ lle der einzelnen englischen Delegierten treten und zwar würde

^ dermal ein Vertreter zugelasien werden. Diese Zulassung dürfe
Sp * nicht als Präzedenzfall angesehen werden. Heute wohnte der

^ crtreter Kanadas , Belcourt , der Sitzung Lei . Die Vertreter
*** übrigen Dominions waren ebenfalls anwesend, konnten aber
®n de» Beratungen nicht teilnchmen .

Die Konferenz faßte den wichtigen Beschluß , daß
- die drei Ausschüsse ihre Arbeiten fortsetzen sollen .

erst» Ausschuß müsse feine Arbeit wieder ansnehmen, um Be-
Muß zu fasten , ob den Bankiers ergänzende Garantien
'"k di« deutsche Anleihe gewährt werden soll .
■ Der zweite Ausschuß soll versuchen , die Eisenbahnfrage
h ^ösen. Hauptsächlich soll er di« Frage regeln , welche Sicher¬
heiten für die Besatzungstruppen geschaffen werden
Men .

x
. Der dritte , Ausschuß soll mit der deutschen Regierung Vcrhand -
^

>Ugen einloiten . damit gemäß des Dawesplanes die Naturalliefe -

hgen auf kommerzielle Grundlage gebracht werden. Ferner soll
h dritte Ausschuß die Frage studiereu, ob die Reparationskom -
hfsion eingeladen werden soll , ein Komitee zu bilden , das mit der

' Hachen Regierung über ein Wkommen verhandeln soll , damit die
mturallieferungen vereinfacht werden. Der dritte Ausschuß soll

Pölich die Frage des Schiedsgerichts regeln , das Konflikte zwischen
deutschen Regierung und dem Transferkomitee schlichten soll.
Die Vollsitzung der Konferenz beschloß ferner , einen juristischen

hsschuß einzusetzen , der folgende zwei Fragen zu beantworten
^°ben wird :

1 . Widerspricht der Dawesplan Bestimmungen des Versailler

Ertrages und zwingt die Durchführung des Plans Abmachungen mit

^ Utschlanj, zu treffen ? In welchen Fragen mutz ein solches Ab-
3mme» getosten werden?

2 . Welches Vorgehen soll eingeschlagen werden, um mit der

putsche » Regierung ein Abkommen zu treffen, ohne dem Versailler
e: lra S Abbruch zu tun ?

, 3a den juristischen Ausschuß wurden der Engländer Cecil Hurst
' n*> der Franzose Fromageot gewählt . Die italienischen und die

Vertreter erklärten , Laß sie die Entscheidungen des Eng-

^ aders und des Franzosen annehmen würden . Abends wurden die
^ !prechungen zwischen den Ausschußmitgliedern fortgesetzt .

Die Kalkung derAeichsregierung .
Im Falle einer Einladung .

I„ ,i *»• Berlin . 23. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

i? ung .) Auswärtige Ausschuß des Reichstages hat am Mtt woch
die Mitteilungen beraten , die der Außenmmtster Dr . vtre -

,l» dnn taaszuvor gemacht hatte . Danach hat sich herausgestellt .
^ auch zwischen den S o z i a l d e m o k r a t e n und den D e ut s ch>
^ " ronalen - große B e r s ch i eden h e rt e n in der lei «
fe . 8 nicht begehen . Herr Müller - Franken gab die

" arung ab daß seine Partei im wesentlichen das Pionunctamsnto
h Deutschnationalen , das am Mittwoch morgen veröffentlicht wor-
N ist . unterschreiben könnten mit Ausnahme viellelcht von einigen
ft^ Men Unterscheidungen, die aber nebensächlicher Natur sind . Das
^ scheidende bleibt . daß die Regierung es verstanden hat , eine
verwiegende Mehrheit des Reichstages hinter
frJJ} - u bringen , und das ist gerade jetzt , wo m London um das
shze gespielt wird , von ausschlaggebender Bedeutung . Durch das
^ "greifen der amerikanischen Finanzmänner hat sich die Lage i «

iu unseren Gunsten verschoben . So wie sie letzt zur Zeit ge-
darf man wieder einmal mit einem befnedrgensen Ausgang

^ Mren. Es hat üch erwiesen, daß di« Amerikaner in zwei Kolonnen
-anvpften. I « der ersten Kolonne fochten die amerikanischen Staats¬

männer . in der zweiten die Vertreter des Anleihekonsortiums, die ni «hr
in unserem Jntereste , sondern im Jntereste ihres Geldes genau die
Forderungen aufgestellt haben, die Deutschland stellen mußte und die
auch weiterhin in der Richtung der deutschen Politik arbeiten wer¬
den. Sie sind noch bei weitem nicht über den Berg .

Immerhin , Herriot hat doch um eine kurze Ruhepause gebeten ,
um in Paris Rückendeckung zu holen. Er fährt nämlich nicht etwa
hin aus Angst vor Poincarö , er ist vielmehr von seinem eigenen Block
der Linken zitiert worden, der offenbar Auskunft von ihm haben will ,
wie sich denn die Art , wie Herriot die französischen Interessen vertre¬
ten hat , mit dem Programm des Regierungsblocks deckt .

Herriot wird am Montag vormittag wahrscheinlich nach
London zurückkehren . wahrscheinlich gleichzeitig mit
der deutschen Delegation . Man rechnet in Berlin damit ,
daß eine Einladung am Donnerstag Bormittag dem deutschen Bot¬
schafter übereicht wird und zwar eine Einladung zur Teilnahme als
gleichberechtigte Verhandlungskontrahonten . Herriot hat zwar bis
zum letzten Augenblick Widerstand geleistet Es macht aber den Ein¬
druck, als wenn er seinen Widerspruch zurückziehen würde.

Deutschland wird eine Einladung selbstverständlich nur dann
annehmen , wenn wir das Recht zur Verhandlung haben . Will man
uns lediglich ein feststehendes Ergebnis mitterlen , so würden wir
entweder einen höheren Beamten entsenden oder die Entente auf
den schriftlichen Weg verweisen. Im ersten Fgll scheint der Reichs¬
kanzler Wert darauf zu legen, die deutsche Delegation selbst zu füh-
ren. Soweit die Hauptkonferenzpunkte in London in Betracht kom¬
men. ist über den Zeitpunkt des Inkrafttretens des
G ut a ch t e n s und der Zilirückziehung der Ordonnanzen ein Kom¬
promiß auf dem Weg, dem Deutschland zustimmen kann, vielleicht
mit der Einschränkung, daß eine Fortdauer der M i c n m bis
zum 1. Oktober bedenklich wäre . Einen sofortigen Abbau von
heute auf morgen kann natürlich die Regierung nicht für möglich
halten . Eine bestimmte Uebergangszeit ist unvermeidlich, es fragt
sich nur , wie lange ste dauern muß.

Ueber alle Einzelheiten kann Deutschland Vorschläge naturge¬
mäß erst ausarbeiten , wenn endgültige Vefchlüffe der Gegenseite vor¬
liegen. In diesem Falle aber ist dafür gesorgt , daß man in London
auf das Genaueste davon unterrichtet ist. was Deut s

'
ch-

landannehmen kann und was für uns unannehmbar ist. In
das Gebiet „AnannehmLar " fällt auch der Wunsch dar Fran¬
zosen, noch 8000 bis 4000 Regiebeamte dauernd im Rheinland unter -
zubringen . Im Gegenteil, nachdem Herriot in llebereinstimmung
mit Poincarö de» Beginn des Laufens der Fristen nach dem Ver¬
sailler Vertrag bezweifelt hat . wird Deutschland darüber Klarheit
verlangen mästen ebenso , wie über die militärische Räumung . Hier
wird daran gearbeitet werden, auch die Besetzung des R 'hein -
lan 'des irgendwie unter die Kontrolle des Völkerbundes
zu bringen , worüber wohl in Genf näheres gesprochen werden soll.
Allerdings wird das ohne Deutschland geschehen, denn nach den
Aeußerungen Herriots und Benefchs kann Deutschlands Eintritt in
den Völkerbund Ende dieses Jahres wohl nicht mehr in Frage
kommen .

Geregelt muß außerdem noch die Frage der Rechtssicher¬
heit im besetzte» Gebiet werden. Darauf werden auch die Ameri-
kaner großen Wert legen, um die Produktionsfähigkeit Deutfchands
sicher zu stellen, denn wenn tagtäglich , wie in der letzten Zeit , wieder
Verhaftungen und Ausweisungen an der Tagesordnung sind , dann ist
e>s ausgeschlosien , daß die wirtschaftliche Entwicklung im besetzten
Gebiet sich durchsetzt.

also , es gibt noch genug ungelöste Fragen , aber die
Wahr ^ einlichkeitz daß ein positives Ergebnis zustande kommt , ist
durch das Eingreifen des Anleihckonfortiums wesentlich stärker ge¬
worden . Immerhin wird vermutlich noch die ganze nächste Woche
vergehen, bis etwas Abschließendes zu sagen ist.
Die nieSerrheinische Inöustrie zu - en LonSvner

Derhan - lungen .
TU . Berlin , 23. Juli . (Drahtbericht .) Beim Reichsminister des

Auswärtigen Dr . S t r e f e m a n n ist zum Sachverständigengutachten
folgendes Telegramm eingegangen :

„Wesel, 22. Juli . Die Niederrheinische Industrie - und Handels¬
kammer Duisburg -Wesel verfolgt mit größter Sorge den Gang der
Londoner Verhandlungen . Sie ist voll durchdrungen von der Dring¬
lichkeit und Wichtigkeit, nicht nur eines Abkommens auf der Grund¬
lage des Sachverständigengutachtens, sondern auch der Durchführung
eines solchen Abkommens unter der Herrschaft eines für alle Betei¬
ligten geltenden Rechtes. Gerade deshalb muß sie als erste Voraus¬
setzung dafür nicht nur die Zurücknahme aller Maßnah¬
men verlangen , die im Verfolg der sogenannten wirtschaftlichen
Sanktionen vorgenommen worden sind , sondern auch die militä¬
rische Räumung des Ruhrgebietes sowie der Brücken¬
köpfe Duisburg und Düsseldorf . Die heutige Vollver¬
sammlung hat mit Befriedigung zur Kenntnis genommen, daß die
Reichsregierung ihren in der Drahtung der Niederrheinischen Indu¬
strie- und Handelskammer vom 23. Juni , sowie in ähnlichen Aeuße¬
rungen anderer maßgebender Körperschaften des Sanktionsgebietes
eingenommenen Standpunkt bezüglich der untrennbaren Schicksals¬
gemeinschaft mit dem Ruhrgebiet offenbar teilt . Sie bittet die
Reichsregierung aufs dringendste, auf diesem Standpunkte zu beharren .
Vom Deutschen Reichstag verlangt sie , daß er keinem Wkommen seine
Zustimmung erteilt , das nicht in einer auch für die Gegenseite unbe¬
dingten Verbindlichkeit die militärische Räumung des Ruhrgebietes ,
einschließlich der Brückenköpfe Duisburg und Düsieldorf. sicherstellt.

Covli - ge un- Äughes .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presie".)

JJS. New York , 28. Juli . In Kreisen, die dem Weißen Hause
nahe stehen , w-u-rde hier , wie aus WaHington gemeldet wird , heute
betont , daß Präsident Coolidge die Rede , die der amerikanische
Staatssekretär Hughes bei dem Pilgrim -Diner in London ge¬
halten hat , vollkommen billigt .

TU . London, 23. Juli . (Drahtbericht .) London und Umgebung
wurden gestern von einem gewaltigen Orkan heimgesucht , der von
Regengüssen begleitet war , wie man sie in England seit über 30
Jahren nicht mehr gehabt hat . Die Statistiken der englischen
Wetterwarten meldeten , daß durchschnittlich in der Minute 1,1 Zoll
Regen «tedergegange» ist. -

Matleolti in -en Tiber geworfen?
TU Rom, 23. Juli Einer Meldung des „Neapeler Matirw " zu¬

folge soll der Leichnam Matteottis von feinem Mörder in
einen sack gesteckt und mit Steinen beschwert in den Tiber geschleu¬
dert worden sein . Ein Fasest aus Lodi hat vor dem Untersuchungs¬
richter Aufschluß gegeben über den siebenten Täter , de» Ehauffeur
Panzert , der feit dem Tage , an dem der Mord begangen worden
ist , verschwundenist- Panzert soll bereits während des Handgemenges
im Automobil von den Glassplittevn des Fensters , das Matteotti mit
einem Fuß in Trümmer schlug , so schwer verletzt worden sein , daß
feine Komplizen es für gut hielten , diesen Zeugen , auf den wegen
seiner Verletzungen kein Berlaß war , beiseite zu schaffen .

Nach eins- anderen Version ist Panzert von einem seiner Mörder¬
kameraden deshalb beseitigt worden, weil er sich der Ermordung hatte
widersetzen wollen . Auf jeden Fall bleibt das Verschwinde»
des siebenten Komplizen noch immer in Dunkel gehüllt .

Frankreich und Serbien.
F. H. Paris , 28. Juli . (Drahtbericht unseres Berichterstatters .)

In Paris wird die von Reuter verbreitete Nachricht dementiert , als
ob der Wfchluß eines serbisch - französischen Allianz -
Vertrages unmittelbar bevorstehe. Die Nachricht fei v e r s r L h f.
Die Verhandlungen zwischen der französtschen und der serbische«
Regierung würden fortgesetzt .

Der Aufstand in Drafitien .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presie- .) -

1.8 . Newyork, 23. Juli . Aus Buenos - Aires wird gemel¬
det : Eine erbitterte Offensive mit schwerer Artil¬
lerie gegen die Stellungen der Rebellen in S a o Paulo ist seit
heute morgen im Gange . Im ganzen sind 20 000 Mann Truppen
engagiert .

Der Kapitän des Damfers „Andrcos" berichtet auf drahtlosem
Wege, daß die Rebellen das brasilianische Schlachtschiff „Minas
Gereas " im Hafen von Cantos bombardiert haben .

von -er Goltz klagt gegen -en „Dorwärls".
TU. Berlin , 23. Juli . (Drahtbericht .) Freiherr v . d . Goltz ,

der im Prozeß gegen den Führer des Lustfahrerdanke , Auffahrt , ge-
genannt und vom „Vorwärts " als Schurke bezeichnet wurde , weil er
eine Tantieme von angeblich 32 000 Mark erhalten habe , hat durch
feinen Berliner Rechtsbeistand gegen den verantwortlichen Straf¬
antrag wegen Beleidigung gestellt.

Reichstag und soziale Fürsorge .
TU . Berlin , 23. Juli . (Drahtbericht .) Am Regierungstisch:

Arbeitsminister Dr . Brauns .
Präsident Wallraf eröffnet -die Sitzung um 2 .25 Uhr . Ein

nationalsozialistischer Antrag auf Aufhelnmg der Festungshaft des
Mg . K r i « ü e l (Rat .-Soz .) , der in einer der letzten Sitzungen vor
den Ferien vom Reichstag in namentlicher Abstimmung abgelehnl
worden und nun neu eingebracht worden ist , wird dem Eeschästsord-
nungsausschutz überwiesen.

Soziale Angelegenheiten . i
Auf der Tagesordnung stehen dann die Berichte des Sozialaus -

fchusies über die Anträge zur Invalidenversicherung , zur
Unfallversicherung , zur Kriegsbeschädigten - und
zur Erwerbslosenfürforge . Es findet zunächst eine Gene¬
raldebatte statt . Zuerst gaben die Berichterstatter ihre Berichte.

Ueber die Invaliden - und Unfallversicherung be¬
richtete Abg. Gehring (Zentr .) . Der Ausschuß schlägt vor , daß bei
der Invalidenversicherung der Reichszuschlag jährlich 48 Goldmark
für jede Invaliden - und Witwenrente betragen soll und 24 Goldmark
für jede Rente . Diese Festsetzung soll ad 1 . August d . I . . in Kraft
treten . Ferner fordert der Ausschuß zur Unfallversicherung
einen Gesetzentwurf folgenden Inhalts : „Anstelle der einheit¬
lichen alten Renten in der Unfallversicherung treten Renten , die dem
bisherigen Arbeitsverdienst entsprechen , und zwar sind für Renten ,
die bis zum 1 . Januar 1917 festgesetzt worden sind , die alten Geld¬
beträge einzusetzen . Renten , die nach diesem Termin festgesetzt wor¬
den sind , sind nach dem Jahresarbeitsverdienst zu berechnen, den
heute ein gleichartiger Arbeitnehmer in derselben Gegend bezieht.
Die Renten sind mit Rückwirkung vom 1 . Juli 1824 festzusetzenD
Weiter wird ein Gesetzentwurf vorgelegt über Sonderzulagen
in der Unfallversicherung. Danach soll derjenige , der aus der Unfall¬
versicherung eine Rente von zwei Drittel oder mehr der Vollrente
bezieht, vom 1 . Juli 1924 ab eine Sonderzulage von 16 Goldmark
monatlich zu feier Rente beziehen. Ist die Rente nach dem durch¬
schnittlichen Jahresarbeitsverdienst festgesetzt oder wird ste zu Lasten
der Zweiganstalt der Seeberufsgenostenschaft gewährt , so beträgt die
Sonderzulage 10 Goldmark monatlich.

Abg. Schultze -Frankfurt a . M . (Dntl .) berichtet über die
Kriegsbeschädigtenfrage . Der Ausschuß hat stch weg^r
der Finanzlage sehr große Beschränkung auferlegen müsten . Die
Reichsregierung wird ersucht , vom 1 . August ab die Rentenerhöhung
bei Renten und Zusatzrenten von 40 auf 50 Prozent , die einfache
Ausgleichszulag« auf 35 Prozent und die erhöhte Ausgleichszulage
auf 70 Prozent festzufetzen. Die Jahrcsgrundbeträge der Unterhal¬
tungskosten für einen Führerhund werden je nach Ortsklaste auf 72
bis 84 Mark festgesetzt. Den Witwen verstorbener Kriegsblinder . d,e
keine Witwenrente erhalten , soll im Reqelsalle die . Witwenbeihilfe
gewährt werden. Alle Blinden sollen Blindcnuhren erhalten . Den
abgefundenen Rentenempfängern mit einer Minderung der Erwerbs¬
losentätigkeit um 20 Prozent soll eine einmalige Nachzahlung von
30—50 Mark gewährt werden . Die Renten der Teilnehmer der
Kriege von 1870 und früherer Kriege sollen möglichst bald von mo¬
natlich 10 auf 15 Mark erhöht werden.

‘
. t ,

Abg Frau Schröder (Soz .) berichtet über die Erwerbslosen -
für sorge . Der Ausschuß fordert eine Erhöhung der Hauptunter -

stützungen um 20 bis 25 Prozent . Die Familienzuschloge sollen
auf 50 Prozent erhöht werden. Die Spanne zwischen weib-
lichen und männlichen Erwerbslosen soll aufgehoben werden.

Abg. Fra « MMev -Ottftiü » (Dntl .) schlägt namens des sozial-

paßtitätn Ausschusses vor . di« Reicheregierung solle ersucht werde».

#
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entsprechend . 8 3 der Verordnung über die Fürsorgepolitik reichs¬
rechtliche Vorschriften über Verfahren , Beschwerde und Aufsicht zu
erlassen . Insbesondere solle auch dafür gesorgt werden , daß über Be¬
schwerden eine Stelle entscheidet , die außerhalb des Dezirksfürforge -
verbandes liegt , daß dabei eine hinreichende Vertretung aus den
Kreisen der Hilfsbedürftigen sichergestellt wird , und daß den Lan¬
desfürsorgeverbänden ermöglicht wird , für eine einheitliche , zweck¬
mäßige Durchführung der Fürsorge in ihrem Bereiche zu sorgen .
Weiter sollen die Länder und Gemeinden verpflichtet werden , aus
ihrem Anteil aus den Reichseinnahmen mindestens einen vom
Reichsarbeitsminister vorzulegenden Satz zur Durchführung der
Fürsorge zu verwenden .

Darauf wird in die allgemeine Aussprache eingetrcten .
Abg . Hartz (Dntl .) sieht in der vorgeschlagenen Regelung einen

Notbehelf . Um eine allgemeine Reform auf diesem Gebiet komme
man nicht herum . Der Sachverständigenbericht sei ein Betrug an
Millionen deutscher Arbeiter . Seine Durchführung wäre ihr Todes¬
urteil . In der Sozialversicherung müsse fortan die Selbsthilfe maß¬
gebend sein .

Abg . Hoch (Soz .) bezeichnet die Ausschußbeschlüsse als völlig
unzureichend . Ein alter Invalide , der bis jetzt für sich und feine
Frau eine tägliche Rente von 43 K Pfennig beziehe , erhalte nun dazu
eine Zulage von ganzen 8J4 Pfennig . Redner verlangt zur Ermög¬
lichung höherer Renten die Erhöhung der Tantiemenfteuer , Ein¬
schränkung der Reichswehrübungen und einen Zuschlag zur Ver¬
mögenssteuer bei Vermögen über 100 000 Goldmark . Unter stür¬
mischen Pfuirufen der Nationalsozialisten und Deutschnationalen
macht der Redner für die jetzig« Not des Reiches die Kriegshetze und
Ludendorff verantwortlich .

Reichsarbeitsminister Dr - Brauns hält die in den verschiede¬
nen Anträgen verhängte Erhöhung der Leistungen in der Sozialver¬
sicherung für nicht tragbar . Wenn man die fehlenden Mittel durch
Stenern aufbringen wolle , so verlasie man don Boden der Versicher¬
ung und gehe zur öffentlichen Fürsorge über . Di « Reichsregierung
werde für die Ausführung der Füriorgepoitik Grundsätze aufstellen , die
vorher dem sozialpolitischen Ausschuß vorliegen werden . Eine Ver¬
doppelung der Invalidenrenten sei unmöglich .

Reichsftnanzministcr Dr . Luther sucht an Hand des Etats nach¬
zuweisen . daß Deurtschland heute für die Sozialpolitik ebenso große
Opfer bringe wie in der Vorkriegszeit - Eine weitere Erhöhung der
Dozialleiftungen bedeute die Herbeiführung einer neuen Jnflations -
x«sahr . Di « von der Regierung jetzt zugestandenen Erhöhungen seien
das A«ußerste . Bei der Erwerbslofenfiirsorge hätten sich
die Länder kurz für «me Erhöhung der Familienzuschläge bis 40 Pro¬
zent ausgesprochen , während der Ausschuß 50 Prozent beschlossen habe .
Ern « Stundung der Steuer sei leider in großem Umfang « nicht mög¬
lich . Die allgemeine Stundung einer bestimmten Steuer müsse ab¬
gelehnt werden . Wo die Vernichtung wirtschaftlicher Existenz drohe ,
.müßten die Steuerverovdmingen Halt machen . Eine Erhöhung der
Steuern würde in diesem Augenblick kaum möglich sein . Die Tan -
tiernensteuer würde keinen wesentlichen Ertrag haben und im übrigen
auch auf di « Gesellschaften abgewälzt werden . Es wäre ein furchtbares
Schicksal , wenn gerade jetzt wo eine außenpolitische Konsolidierung zu
Gewalten sei , die deutsche Währung wieder erschüttert wurde .

Abg . Maslowski (Komm ) bezeichnet die Sozialpolitik der übrigen
Parteien als rein « Heuchelei .

Abg . Gering (Zentr .) erklärt , die schwierige Lage der Jnvaliden -
versichermig lasse sich nicht durch die sozialdemokratischen Stcuer -
arrträge bessern . Die Frage einer Sanierung dieser Versicherung be¬
dürfe einer gründlichen Prüfung im Ausschuß . Im Verwaltungs¬
apparat müßten Ersparnisse zu machen sein .

Ein Vertagungsantrag wird gegen 7 Uhr abgelehnt .
Abg . Moldenhauer (DVP .) weist auf die Notlage der Wirt¬

schaft hin , die der Sozialpolitik gewisse Grenzen auferlege . Der Red¬
ner wendet sich gegen die Bemerkungen des Abg . Hoch über die
deutsche Kriegshetze und bezeichnet diese Aeußerung angesichts der
augenblicklich tagenden Londoner Konferenz als sehr bedauerlich .
Man dürfe nicht vergessen , daß Deutschland in den Krieg gezogen
worden fei.

Abg . Stöhr (Rat .-Soz .) betont , daß eine vernünftig « Sozial¬
politik nicht die Produktionskosten steigere , sondern der Wirtschaft
Nutzen bringe . Ehe man dem Auslände Tribute zahle , müsse für
die deutschen Arbeiter gesorgt werden . Zum deutschen Volk dürfen
Schmarotzer und Schieber nicht gerechnet werden . (Rufe bei den
Kommunisten : Ludendorff !) Ludendorff ist eine Zierde des deutschen
Volkes (Stürmische Heilrufe bei den Nationalsozialisten , Lärm bei
den Kommunisten .l

Um 8 Uhr muß über einen Vertagunasantrag durch Auszählung
nbgestimmt werden . Da sich di« bürgerlichen Mittelparteien und die
meisten Sozialdemokraten an der Abstimmung nicht beteiligen , werden
für die Vertagung nur 39 Stimmen abgegeben , gegen die Vertagung
139 Stimmen bei 5 Enthaltungen . Das Haus ist also beschluß¬
unfähig .

Vizepräsident Dr . Bell beraumt die nächste Sitzung auf morgen
Donnerstag , 24. Juli , nachmittags 2 Uhr an . Weiterberatung .

Schluß 8% Uhr . _

We- ekinö.
Zu feistem 80 . Geburtstag . 24. Juli .

Von Dr . Paul Landau .
Unsere Zeit ist ebenso rasch dabei , einen Künstler zu verurteilen ,

wie ihn begeistert zu feiern . Von der schärfften Verdammung bis zur
leidenschaftlichen Verehrung ist nur ein Schritt , und dann beginnt so¬
fort die wissenschaftlich« „Verarbeitung "

. An Frank Wedekinds
Schicksal kann man so recht diese Entwicklung verfolgen : Mit 40
Jahren noch verachtet und verfolgt , mit 50 anerkannt und geehrt ,
wird er jetzt mit 60 Jahren . 6 Jahre nach seinem Tode , schon wie ein

„Klassiker " eingesargt . Der „Betrieb " der Literaturgeschichte hat sich
feiner bemächtigt . Neben der großen neunbändigen Ausgabe seiner
Werke , die auch den Nachlaß enthält , sind soeben bei Georg Müller
in München , der nach mancherlei Irrfahrten sein Verleger wurde ,
seine „Ausgewählten Werke " in fünf Bänden erschienen , die an Ge¬
dichten , Erzählungen und Dramen alles Wichtige enthalten . Zugleich
-gibt Prof . Fritz Strich in zwei starken Bänden seine „Gesammelten
Briefe " heraus , die uns erst einen vollständigen Einblick in seine
Persönlichkeit gestatten und zugleich manch wichtiges Schlaglicht auf
'die Kunst - und Kulturgeschichte der letzten Jahrzehnte werfen . Sein
Freund , der Münchener Literarhisteriker Artur Kutscher , aber legt uns
den ersten , mehr als 400 Seiten umfassenden Band einer Lebensge¬
schichte vor , in der seine Entwicklung und sein Schaffen mit allen
Mitteln der Forschung breitgetreten und mikroskopiert wird . So
wird uns dieser Dichter der allernächsten , der allerlebcndigsten Gegen¬
wart schon „historisch " und erhält «ine grotesk wirkende bestaubte Perücke
aufgestülpt . Sehr viel wichtiger als dies« gelehrten Bemühungen um We -

,dekind ist der Zug der Zeit und der Kunst zu ihm hin , die Verwandt¬
schaft des modernen Stils mit diesem Künstler , der sich stets als
Gegner des um ihn blühenden Naturalismus bekannte . Wie Strind -
berg , von dem er wichtige Anregung erfuhr , erstrebte Wedektnd von
Anfang an eine bewußte Umformung . Steigerung der Natur , fühlt
sich nicht als Mbfchilderer . sondern als Umgestaltung des Lebens , als
Prophet und Weltverbesserer . Seine Menschen sind nu Mario¬
netten am Draht des Puppenspielers , der ste nach seinen Ideen und
Idealen lenkt : alles wird ins Unwirkliche , Groteske , Gespensterhaft -
Phantastische gesteigert , und es kommt ihm nicht auf die Ausmalung
der Einzelnen , sondern auf die Konzentrierung und Typisierung , auf
dramatische Steigerung und lehrhafte Vorführung eines interessan¬
ten „Falles " an . Der Kampf gegen das Bürgertum Und die Durch -
schnittrmoral wird bei ihm zur Manier : er liebt das „wilde , schöne
Tier " und fühlt sich nur wohl uns „des Lebens Galgenleiter "

. Mit
diesem ganz eigenartigen , in seiner Zeit alleinstehenden Stil nimmt
er den Expressionismus voraus , und wie er ^ rst nach dem Kriege
in Zusammenhang mit dem Durchdringen dieses Stils die Bühne sich
ganz eroberte und zum meistgespislten Dramatiker wurde , so ist
auch seine Erscheinung erst setzt ganz verständlich , da wir ihre Ziele
und Wirkungen überblicken können . Zugleich begrüßen wir erst jetzt,
da die persönlichen Zeugnisse vorliegen , die Verankerung seines Wer¬
kes - in seinem Wesen , den Zwiespalt und di« Gegensätze , aus denen
diese ' so zwiespältige dämonisch stch widerstreitend « Kunst erwuchs .

Der ba- ifche Weinbau und - er deutsch-
spanische Äandelsverlrag .

Ein Dringlichkettsanlrag im Badischen Landiag . — Der Voranschlag des ArbeUsmlnisteriums
*tte;
'rein

Ehe der Badische Landtag am Mittwoch Nachmittag in der all¬
gemeinen Beratung des Voranschlages für das Arbeitsministerium
fortfahren konnte , mußte er nach einer längeren Geschäftsordnungs¬
debatte vor Eintritt in die Tagesordnung einen Dringlichleitsan¬
trag Gebhard , der auch von Mitgliedern anderer Parteien des
Hauses unterschrieben worden war , erledigen Dem deutschen und
vorab dem badischen Weinbau droht große Gefahr durch die von
Spanien gewünschten neuen Zollsätze für die Einfuhr spanischer
Weine nach- '

Deutschland . Für einen Hektoliter Weißwein sollen
30 Mark und für einen Hektoliter Rotwein 20 Mark bezahlt wer¬
den . Die Verhandlungen zwischen den beiden Ländern sind nahezu
abgeschlossen . Um diesen Abschluß zu verhindern , soll nach dem
Dringlichkeitsantrag die badische Regierung sofort an den Reichs¬
kanzler ein dringendes Telegramm des Inhalts absenden : „Die
von Spanien gewünschten Zollsätze für die Einfuhr spanischer Weine
nach Deutschland sind vernichtend für den deutschen Weinbau und
insbesondere den badischen . Der Zeitpunkt des Abschlusses eines
Handelsvertrages ist außerordentlich ungünstig . Seine Zurück¬
stellung erscheint dringend notwendig ! Allein auch zu der Be¬

ratung dieses Antrages konnte das Haus nicht sofort schreiten , denn
es mußte vorher noch eine Erklärung der sozialdemo¬
kratischen Fraktion entgegennehmen , in der es heißt : „Die
sozialdemokratische Landtagsfraktion hat heute Vormittag während
der Rede des kommunistischen Abgeordneten Ritter den Sitzungs¬
saal verlassen . Hierzu war sie genötigt aus folgenden Erwägungen :
1 . Die sozialdemokratische Fraktion lehnt es ab , im gegenwärtigen
Zeitpunkt der schwersten Vorstöße des Scharfmachertums gegen Ar¬
beiter , Angestellte und Beamte durch Eingehen auf den von den
Kommunisten versuchten wahnsinnigen Bruderkampf die Stoßkraft
der Arbeiterklasse noch mehr zu schwächen, als dies durch die kom¬

munistische Zersplitterungsarbeit leider schon Tatsache ist. 2 . Gerade
bei der Beratung des Voranschlages des Arbeitsministeriums hält

die sozialdemokratische Fraktion für geboten , durch praktische

Reichsregierung befindet sich in einer außerordentlich unan -genehm^
bluß vo«

Situation , denn einmal muß Deutschland mit dem Abschluß ^ ^
Handelsverträgen beginnen . Die badische Regierung hat keine ^ ^
legenheit , in dieser Frage irgendwie eine entscheidende Stellung
nähme auszuüben , weil das eine Sache des Reiches ist. Der DriE j

U

lichkeitsantrag wurde hierauf mit allen gegen die 4 Stimmen ^
«

Kommunisten angenommen : die anwesenden 13 sozialdemokratisch «"

Abgeordneten übten Stimmenthaltung . i *» "

Run trat das Haus in die Tagesordnung ein , d . h . di« »ft ,

gemeine Aussprache über den Voranschlag des Arbeitsministeriui "-
^ 5»

wurde fortgesetzt . Für den Landbund sprach dessen Hospitant v »

A u . Ein Rückblick über die auswärtige Politik und über die W >l ^
schaftslage leitete die Rede ein . Daß dabei di« Wohnungsstag ^
eingehende Berücksichtigung erfuhr , bedarf keiner besonderen r

vorhebung . auch nicht , daß der Redner an dieser Arbeit des A"

beitsministers lebhafte Kritik übte . Bon Au rollt « eine Meng

von Fragen auf , die den Hausbesitz besonders berühren und datz
Ansicht des Arbeitsministeriums mit jener der Hausbesitzerorga »"

sation z .
' B . über die Aufhebung der WohnungszwangswirtscM

nicht homogen ist, ist bei verschiedenen Gelegenheiten bargclcSj
worden . Der Redner erklärte , er sei nicht , wie die Redner der meist«"

Parteien des Landtags in der Lage , dem scheidenden Minister
Anerkennung auszusprechen . Der deutschnationale Abgeordn «

Schneider - Mannheim knüpfte an die Rede des Kommunist «"

ft

* bi

feit
fetti
Nt

Ritter vom Vormittag an und hielt ihm entgegen , die Deutschnaff "'
lk-te
No

cs
Sozialpolitik die sozialen Belange der arbeitenden Volksschichten
wahrzunehmen , und sie lehnt es deshalb als unter ihrer Würde
liegend ab , auf die parlamentarisch unqualifizierbaren Anrempe¬
lungen der Kommunisten einzugehen . Dies umsomehr , als die Tat¬

sache feststeht , daß aus den kommunistischen Rednern nicht immer
ihre eigene Ueberzeugunq spricht , sondern daß ste nach dem Regle¬
ment lediglich die Statisten ihxer Partcizentrale markieren müssen .
Eine sachliche Auseinandersetzung mit den kommunistischen Rednern

ist also zwecklos . Ton und Inhalt eines großen Teiles der Rede
des Abgeordneten Ritter konnten übrigens im Hause lediglich als

Begründung des kommunistischen Antrages aufgefaßt werden , für die

badischen Irrenanstalten die Ausgaben um 8 329 900 Mark zu er¬

höhen ." Stürmische Heiterkeit folgt « dem letzten Satze im ganzen
Hause .

Dann sprachen für den Eebhardschen Dringlichkeitsantrag nach
der Begründung durch den Antragsteller Schill und Engel¬
hardt vom Zentrum , der Kommunist Bock und di« Landbund -

nbgeordNeten Fischer - Meißenheim und H a g i n , während stch
der . Sozialdemokrat Mai e r - Heidelberg dagegen wandte . Bock

fiel aber später um und stimmte mit seinen Parteifreunden da¬

gegen , weil ihm « irre Abänderung des Antrages nicht zusagie . Mi¬

nister des Innern Remmele entgegnet « : Ob die Kundgebung
des Landtages noch einen Einfluß ausüben wird auf die Entscheidung
der Reichsregierung möchte ich nach Kenntnis der Dinge bezweifeln .

Im letzten Jahre hat die Reichsregierung den Versuch unternommen ,
mit Sppänien zu einem Handelsabkommen zu kommen . Dieser Ver¬

such ist damals an der Weinzollfrage gescheitert . In diesem Jahre
ist dann der Versuch wieder ausgenommen worden und wiederum ist
di« Weinzollfrage der Punkt , an dem der Abschluß des Handels¬
vertrages scheitern kann . Die Mehrheit der Reichsregierung hat stch
auf den Standpunkt gestellt , daß bei der großen Bedeutung des Han¬
delsvertrages für die deutsche Industrie alles daran gesetzt werden

muß , um diesen Handelsvertrag zustande zu bringen , _
und hat

Spanien angeboten , für Rotwein einen Zollsatz von 40 Pfennig und

für Weißwein von 30 Pfennig . Die spanische Regierung hat nur
20 Pfennig konzediert . De ? Ernährungsminister hat stch alle Mühe
gegeben , die Annahme eines höheren Satzes durchzusetzen . Die

nalen seien nicht gewillt , sich von den Kommunisten das Fell
die Ohren ziehen zu lassen . Sie hoffen , daß von der Regierung
für gesorgt werde , daß die rote Woche der Kommunisten ruhig ®f: ..
lause . Damit waren alle Parteien zu Wort gekommen . Die zu"3 sitz

Rednerreihe eröffnete Frau Klara Siebert vom Zentrum "" m '

einer sozialpolitischen Rede , in der die Rot der Kriegsbeschädigte „Jt
und -Hinterbliebenen klar beleuchtet wurde . Dem Zahlenmateri " Nr!

der Rednerin seien folgende Einzelzahlen entnommen : In Dad^ ^ e

gibt es gegenwärtig etwa 30 000—35 000 Leichtbefchädigte , 14 feil«
Nf.

h

h
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bis 15 000 Schwerbeschädigte , 13 000 Kriegerwitwen , 37 000—38 ,
Halbwaisen , 2500 Vollwaisen und 7000 Veteranen aus dem Krft " Ui
1870/71 . Dann antwortete Minister Dr . Engler auf die “

K %

fragen Dr . Mattes , der Gesetzentwurf der Deutschen Volkspalt ^
m

über die Aufhebung des Arbeitsministeriums fei von den Koalition ^ Nni

Parteien erörtert , aber , weil nicht geeignet , abgelehnt worden .
einer achtstündigen Arbeitszeit könnte das geleistet werden ,
geleistet werden muß , allerdings könne vorübergehend in einzel "«"

Betrieben , wenn die Dringlichkeit dies erfordere , länger gearbe »

werden . Wünschenswert wäre es, wenn Deutschland das Washi "»

tcner Abkommen ratifizieren konnte . Solange wir nicht ruhig «/ ^
Zeiten haben , werde jeder Landesschlichter eine schwierige Stellu ^ ^
haben und sich bald verbrauchen . Es wäre gut , wenn von der » *■

bindlichkeitserklärung nicht so oft Gebrauch gemacht würde , wie “

bisher der Fall gewesen sei . Daß die Erwerbslosenunterstützung - } e t
sätze zu niedrig seien , gebe die Regierung zu . In Baden brau «' *1»

der Staat keine Zuschüsse zur Erwerbslosenunterstützung mehr ^
geben : die Kosten werden aufgebracht durch die entsprechenden
träge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Es fei hier ^ sogar «L
kleiner Ueberschuß vorhanden , sodaß die Beiträge in der nächsten 3 «\
herabgesetzt werden können . Wenn alle Abgeordneten einen falwv
Ton belieben würden wie der Kommunist Ritter , dann wäre "

^
Landtag in wenigen Tagen der allgemeinen Verachtung des gankff
Volkes preisgegeben -. Auf die Ankündigung der Kampfwoche . &1

wie Ritter am Vormittag sagte , dazu bestimmt ist, den Bürgerin «»

vorzubereiten , antwortete Minister Dr . Engler , die Regierung wer

ihre Maßnahmen treffen für diese Kampfwoche . Die Regier " ""

sei noch stark genug , um die Ausführung von Moskauer Befehls
die . nur dazu angetan feien Unglück im deutschen Volk anzurickst«?

zu verhindern . Den Frauen Straub und Siebert dankte der Mi "

ster für die Worte , die sie den Kriegsbeschädigten gewidmet Hab«'s
Die Quelle des sozialen Elends müsse dadurch verstopft werden ,
die Wohnungsfrage in befriedigender Weise gelöst wird .

Ä

einigen persönlichen Bemerkungen und nach der Bekanntgabe ne««"

Eingänge wurde die Sitzung geschlossen. Am Donnerstag ,
mittags 8 Uhr , wird das Haus in der Beratung forffahren .

os?

Die Briefe Wedekinds die ähnlich wie die Dehmels zu den be¬
zeichnendsten Dokumenten unserer Epoche gehören , bieten den Schlüs -
lel . Der Schwärmer für die starke Lebensfreude , für die tänzerische
Form erscheint hier als ein schwerblütiger innerlich zerklüfteter , alles
unendlich tragisch nehmender Mensch : der Anbeter der „Deklassier¬
ten "

, der Artisten und Zirmsleute ist ein pedantischer Vefolger der
äußeren Formen und offenbart sich als guter Sohn , anhänglich « !
Freund , als vortrefflicher Ehemann . Der Verneiner der bestehenden
Gesellschaft wird allmählich zum guten Untertan . Aber es ist doch
etwas Zwingendes , dunkel Glühendes , ein besonderes Ethos in diesem
ewigen Ringer , der seine Anklagen und Schreie so gepreßt und schein¬
bar kühl heraurbringt . Es ist in ihm etwas von dem „Ritter von
der traurigen Gestalt "

, mit dem er den himmelstürrnenden Idealis¬
mus , die tragikomische Größe des von seinen Ideen Besessenen teilt .
Er empfindet eine schmerzhafte Befriedigung in den Verfolgungen
und Beleidigungen , die er erduldet : er wühlt sich hinein in die Rolle
des Entehrten des verhöhnten heimlichen Königs , des Hausnarren
der Gesellschaft . Als ein solch ausgestoßener Heros schildert er sich
in den Figuren , die den echtesten , wärmsten Ton haben , in dem könig¬
lichen Clown Riccolo in „So ist das Leben "

, in dem hochstapelnden
Uebermenschen Marquis von Keith , in dem Zwergriesen Hetmann ,
der ein« Religion der Schönheit predigt und vom Apostel zum „dum¬
men August " wird . Es sind groteske Karikaturen der Rietzsche'schen
„blonden Bestie "

: aber sic sind tief emst gemeini . sind im Innersten -

humorlos , wie ihr Schöpfer , der sich als Tragiker , Moralist und Pre¬
diger eines neuen Evangeliums empfindet .

Seine ganze Gesellschaftskritik , ff>ie ihm wichtiger dünkte als ihr
dichterischer Ikusdruck . geht letzten Endes auf Nietzsche zurück. Von
ihm stammt seine Auffassung des Weibes als des zerstörenden Natur¬
triebes . der Haß gegen die Zivilisation , die di « ursprüngliche Kraft
und Schönheit zerstört , seine Empörung ^ gegen die Moral um einer
höheren Moral willen , seine Flucht in die Romantik , in das Helden¬
tum , das er nicht in der Renaissance und im Altertum suchte, sondem
in den Outsidern der Gesellschaft , in Kraftmenschen , Akrobaten und
Verbrechern ^ u finden meinte . Fn einzelnen scharfen Pointen in
grellen Situationen und kühnen Zusammenballungen des Gegensätz¬
lichsten entlud sich die in ihm aufgespeicherte Svannung : nicht groß¬
artig . elementar , naturnotwendig , wie er es ersehnte , sondern gewalt¬
sam gequält , peinlich , dumpf : nicht erhebend und befreiend , sondern
an den Nerven zerrend , bedrückend . Und doch kamen diese kalten
Blitzschläge seiner Dramatik aus einem heißen Herzen . Aber er ver¬
mochte seine Glut den Gestalten nur mitzuteilen , wenn er sie selbst
darstellte . Deshalb wird der Schauspieler Wedekind denen , die ihn
gfsehen . unvergeßlich bleiben . In dem plumpe » , eckigen , verschlossenen
düstern Menschen , erwachte dann all seim Sehnsucht nach Grazie .
Helle , Hingabe « und lieh seinem Werk eine Beseelung . Beschwingtheit ,
die ihm sonst fehlte . Wenn er herumstapfte , Lieder aut Laute plärrte ,
seine Worte eindringlich -hart deklamierte , dan ^ ächzte urrd stöhnte
in ihm die unerlöste Natur , cne - faustische Drang aus d«m Dunkel
ins Helle , der unser aller Erbteil -ist. Da füblte er stch zugleich als
Priester und Komödiant , als Verbrecher . und Heiliger , als Märtyrer
und Wüstling . . .

. —

Das Echte und tief Menschliche in Wedekinds Wesen , das jj
lange verkannt wurde , spricht ebenso deutlich aus seinen Brief «" ?,
uns . Wir verstehen daraus seine Werke besser und verspüren
mal den Seelenton , wo bisher nur kalter Verstand zu höhnen sch '«/
Aber die spröde Verschlossenheit , die Unfähigkeit der Wandlung .
ungefüge Schwere seiner Natur hinderten ihn daran , ei » großer . .

«
^

echter Dichter zu werden . Gemahnt er in der Gegensätzlichkeit sei"^
Triebe an Kleist , so in der Unfähigkeit freien rückbaltlosen Be !«"

nens an Grillparzer , fteilich ohne an diese Leiden in der Stärke
Begabung auch nur enffernt heranzureichen . Aber aus dieser schm /
haften Furcht vor dem Sich -Preisgeben kommt das Gequälte ,
preßte , das Forcierte . Grelle seines Tons . Ihm fehlte der Leidz ,̂
schaftssturm , der bei einem Kleist alle Schranken hinwegriß : fcin
fühl floß spärlich und versiegte rasch. Etwas Trocknes , Hölzerm "

Lehrhaft -Pedantisches trat dann hervor . Das zeigt sich besonders .^ ,
dem eigentlichen Prüfftein des Dichterischen , der Lyrik , die bei
entweder witziges Couplet oder pointierte Verserzählung ist.
in seiner Prosaepik kommt er selten über die pointierte Anekdo"

heraus ,am ehesten in dem leidenschaftlich durchlebten „Brand,uui in vcm iveii | u ; u | iuu ) wuiu ' icwiVTH „ -ovunv - -

Egliswyl "
. In dem lösenden , beseelenden Sturm und Drangoem u >ieuveu p giuim uno -utuiiH

Jugendzeit ist ihm sein Bestes geglückt : so der geniale Erstling „F ^
lingserwachen "

. in der Form von Georg Büchner abhängig , aber
Erlebnis rein und stark gestaltet aus Eindrücken , denen wir in Br >
sen nachprüsen können . Im „Erdgeist "

, der mit der „Büchse der
dora " eine Einheit bildet , ist das Symbol des »Dämon Weib "

iss,
"

gesehen , doch nicht beseelt . Wedekind läßt hier seiner Neigung %
llebertreibung , zur Häufung greller Effekte , die Zügel schießen.
di« rein stoffliche Wirkung tritt schon in den Vordergrund . Wie
Tierbändiger des „Prologes " feuert er beständig Revolverschüsse f.
und nähert stch in seinem Stil dex Moritat und dem SchauerroM ">
auf die er in dem Aufbau voy „Musik " und „Schloß Wettenstes »,
direkt anspielt . Diese Motive der Hintertreppe werden nicht "ss
Ewige gehoben , wie etwa bei Dostojewski , sondern sollen
Schwäche der Gestaltungskraft verbergen . Die Figuren bleiben >« ,
lose Marionetten mit seltenen Ausnahmen , wie etwa die Gestalt
Eeschwitz in „Pandora " oder der Marquis von Veith , die wirklich^
tragischen Menschen werden . Trotz der kaleidoskopisch sich jagen -^
Untaten und Katastrophen , die von keiner besonderen ErfindungsstÄ
zeugen , enffteht ein eintöniger Eindruck , da die . Sprache , diff »
Urelement des Dichterischen , unlebendig , papieren , gleichförmig
Während ty der Prosa die glücklichen Pointen und paradoxe »
mein manchmal eine unruhige Leuchtkraft bringen , werden in »Z
mythischen letzten Dramen , wie „Simson " oder . .Herakles "

, die De»-
zu barer Prosa , die Gestalten zu akademischen Schemen . ^

So dürfte Wedekind das Zeug zu einem „Klassiker " , der dauern '-

künstlerische Werte geschaffen, wohl nicht haben , und er wird an
nem hundertsten Geburtstag wohl nicht in der Schule gelesen werbv -
oder im Familien - Bücherschrank stehen . Aber er war „ein M «" !7
mit seinem Widerspruch "

, eine originelle , bedeutende Persönlichk «'
^

deren Suchen nach Ausdruck , deren enge Verflechtung mit der Str "
tur unserer Zeit dem Psychologen , dem Aesthetiker und Kulturhisko »"

iet stets die ernsteste Teilnahme abnötigen wird.
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Donnerstag , den 24 . Juli 1924 ,

Aus Bauen.
Konferenz Ser christlich organisierte « Tabak -

arbeiterschast Unterdaöens .
Edn Sonntag fand in Bruchsal eine Konferenz der Vertreter des

^»alverLandes christlicher TaLakarbeiter Deutschlands der beiden
^ tariatsbezirke Bruchsal—Heidelberg statt . Der Besuch der Kon-

war sehr gut . Außerordentlich wichtige Fragen für die Tabak-
standen zur Beratung . So u. a . di« Tabakindustrie im

^ «Nständigen-Gutachten und die fich hieraus ergebenden Folgen
h ^ t Tabakarboiterschast, ferner die letzte Lohnbewegung und die

>i# im Badischen Landtag zu Gunsten der Tabakarbeiter .
,n^

t ( »Eber die beiden ersten Punkte berichtete der Verbandsvorsitzende
^ amman n -Düffeildorf . Nachsteh«nde Entschließungen fanden

W ^ >mmige Annahme :
»Die am Sonntag , den 20. Juli , in Bruchsal im Gasthaus zum

au' W “
versammelten Vertreter des Zentralverbandes christlicher Ta -

uifl* ^ Leiter Deutschlands, aus den Sekretariatsbezirken Bruchsal—Hei -
' <>* nehmen zu der derzeitigen unhaltbaren Lage, in der sich die
; ir>' ^ arbeite! befinden, Stellung . Infolge der nun schon seit meh-
'M1 i ,01 Jahren andauernden schlechten Geschäftslage in der Tabakindu -

^ und die dadurch bedingte lange Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit
2lF die Tabakarbeiterschaft einer ständig fortschreitenden Verelendung

^ setzt. Ganz unzureichende Verdienste, hierdurch bedingte unge-
bs o.̂ de Ernährung , schlechte Kleidung und unzulängliche Wohnver-

a®!! lasten die schon immer unter den Tabakarbeiterkindern ,

t ü nehmen. Kein Stand kann für längere Zeit unter so un-

|
n
j% n Verhältnisten leben , ohne daß er dabei zu Grunde geht,

andere Stände bedeutet das eine große Gefahr . Von den

« i? e^ *8«n Verdiensten von 4 bis 6 Mark , mit denen Tausende von
"e .Arbeitern in der Tabakindustrie wöchentlich nach Hause gehen
0 . , i

™{n , kann ein Arbeiter , besonders wenn er Familie hat , nicht le-
3(1

^ Solche Verhältnisse bedürfen dringend der Abstellung. Die Ver-

da' t nBen und Parlamenten , insbesondere derjenigen von Baden , daß
»ufbieten , um der großen Notlage unter den Tabakarbeitern

ki !euern und alle Maßnahmen zu ergreifen , um schnellstens Hilfe zu

te« fei ' Pflicht der Regierungen und Parlamente ist es , da , wo die

Aai J tm größten ist, am raschesten und durchgreifensten die staatliche
^ '»rge walten zu lasten. Die in Bruchsal anwesenden Vertreter

toi
^Entralverbandes christlicher Tabakavbiiter Deutschlands verur -

ablehnende Haltung des Reichsverbandes deutscher Zigar -

tz.? Ê irller zu der von den drei Tabakarbeiterverbändin eingereichten

tzẑ orderung. Die Vertreter stellen fest, daß die z . Zt . geltenden

rt<i thtv
316 angesichts der vorhandeIxn Tcuevung durchaus unzulänglich

^ und dringend einer Aufbesterung bedürfen. Sie beauftragen den
-r« ^ sialvorftand alles aufzubieten, um eine Erhöhung der Löhne zu

^ Wirken.»

lnck ^ Ichüffe zu den Deroülunqen für nebenberufliche
eit«' Dienste .
i’n£ h*J ®on zuständiger Seite wird uns mitgeteilt : Die badische Regie-

hatte seinerzeit gegen die Weigerung des Reichsfinanzminiftrrs ,
lin" jT

1 Gemeinden auch zu den Vergütungen für die nebenberuflichen
PeF Befoldungszufchüsteaus Reichsmitieln zu gewähren , die Ent -

t ** na des Reichsrates angerufen > Da im R e i ch s r a t bei der
.«ai* | e

u®rt Lesung eine erhebliche Mehrheit der Länderveltreter sich ne -
„ " den Antrag Badens aussprach, erschien eine weiter « Ver-

^ to-Mg aussichtslos.
Jur Bekämpfung des Kartoffelkäfers .

« . ..̂ as badische Unterrichtsministerium hat angeordnet , daß die

^ uler auf die Gefährlichkeit des Kartoffelkäfers , besten Ueber-

^ o
^

auf deutsches Gebiet zu befürchten ist . aufmerksam gemacht

tz. .Der „Wehratäler " teilt mit . es bestehe tot der Gegend von Wehr
liJ *** Verdacht, daß der Kartoffelkäfer hereits in einem Grundstück
TOtw Gemarkung Wehr ausgetaucht sei . sMan wird eine amtliche

aitellung dieser Mitteilung abwarten müssen )
^ ' eüer eine Landung eines franzöfifchen Flugzeuges .

' • Gernsbach, 23. Juli . Heute früh gegen 7 Uhr überflog ein fran -
■•ihn Flugzena die Stadt und landete auf der Estel. Es ist anzu-
ji ™61' , daß die Franzosen bei dem stark bewölkten Wetter die Ovien-

»erkoren hatten . Die in dem Flugzeug befindlichen beiden
h^ Mschen Militärpersonen verstanden und sprachen kein Wort
je .

1® - Die Gendarmerie wurde sofort benachrichtigt. Im Laufe vcs
wSIIif ®ftS eine Kommission von Rastatt ein , um die näheren

Z ungen zu machen . Bevor diese nicht beendet stnd . bleibt das
' wi 'fl mr Ort und Stelle .

*
itz^ '» Mtlinge >r, 23. Juli . Der Btirgerausschuß beschäftigte sich in
^ ^ " gen mit dem Voranschlag und erreichte die Herab»

r ^
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Umlagestchss für Grrm-d- und Hausbesitf von 44 auf 41 Pfg .

Betriebsoermöqon nm 60 auf 68 Pfg . Mit allen gegen
^ V?? 1 wurde der Voranschlag angenommen . Weiter erörterte

kl 9*" * 1 u,utw ôviuu |u;4uti uuvjeauiiwmtii . alocuvi cuimu 1
r, ^? ^^ eraussckuü die Ausnabnie einer Anleide . in Ena

Segen 19 St im mar bei 3 Stimm -Enthaltungen wurde
' die

der Anleihe in England genehmigt . Der Vorsitzende stellt
nach neuerlicher genauer Berechnung das Geld bei 8 Prozent

» mng zu erhalten sei . Ferner wurde das Schulgeld der Gewerbe-
. ^ 'Wiuk von 24 auf 16 Mark herabgesetzt . — Der beim

P ^®' n ertrunkene Richard Klein , besten Leiche bei Hamm
wurde , ist von seinem dorthin abgereistan Vater erkannt

" Die Beerdigung wird morgen bier erfolgen.
tjn ^Mannheim , 23 . Juli . (Verschiedenes.) Gestern abend ist

^ ö^re alter Handelsschüler von Altripp , der im ofcnen Rhein
ertrunken . — Gestern mittag legte sich ein 31 Jahre alter

ii^ p
* Schlosser in der Nähe der Niedbahnbrückc auf die Schienen,

ih^ jj
“1 überfahren zu lasten. Ein herannahender Güterzug erfaßte

^ops»
3^ >̂ ^ derte ihn zur Seite , wobei er schwere Verletzungen am

^ ibcn
Unk ®̂ litt . Der Grund zu der Tat ist ein uncheilbares

. 23 . Juli - (Tagung .) In der Zeit vom 2 . bis si-n-
nl * 1 August 1924 findet in Mannheim der 3 . Verbands »

*e t tv andesverbandes badischer Schneidermei -
^ tb- Is . ^ ' Karlsnihe statt . Das gesamte badische Schneidcrge-

wrrtz bei dieser Veranstaltung vertreten sein .
^ 7 . Heidelberg. 23. Juli . (Ertrunken .) Der Neckar hat gestern
^ eno

3 C’p^er gefordert Ein junger Mvnn aus Dortmund ,
Lutzmann , fuhr mit einem Boot auf dem Neckar . Ein

m ^em t?^ ste badete , schaukelte das kleine Boot , das
> vmkipptc. Lutzmann versank in den Wellen . Nach etwa

. 'wüten wurde er gelandet , die aber sofort an-aestellten Meder -
23 . Juli . Der Stadtrat hat sich heute nachmittag

JschäktnIlE der Oberbürgermeister - und der Voranschlagsangelegenheit
v *' ?v> s.A. <r>« <m * f . wi- . <. .

t
Hüftr 1 fin^ n statt
1o»1. /? eranstaltet vo

am 11 . August (Verfastungsfeier ) . am 22.
vom Konzil der Schlarafien ) , am 2. September

Rutschen Steinzeugfabrikanten
'
», am 13. September (zu

5 Deutschen Juristentages .) — Drei junge Heidelberger
' 9en Ende August mit einem Motorrad nebst Beiwagen eine

- ^ um die Welt anzutreten .
''" enweier. 23. Juli . (Leichenländung.) Aus der hiesigen

tzz ^ .
ung wurde aus dem Rhein eine männliche Leiche gelandet .

Dt! 0J7 * angenommen , daß es fich hierbei um den vor eini-
' »” * « i Waldshut ertrunkenen , aus Berti « stammenden Zeit¬

Badischc Presse sMorgenausgabel

schristenhändler Janke handelt . Dieise Annahme dürfte jedoch l

nicht zutreffen, da nach einer anderen Meldung die Leiche des Janke
am Montag am Stauwerk bei Rheinfelden -Baden geländet worden

fein soll.
- Haslach i . K.. 23. Juki . (Brand .) Gestern früh brach in

der Schreinerwerkstatt der Gebrüder Falk ein Brand aus , der an
den großen Beständen an trockenem Holz reiche Nahrung fand . Die

Entstehungsurfache des Brandes ist unbekannt .
) ! ( Bernau bei St - Blasien . 23. Juli . Durch Blitzschlag ist das

Haus des Landwirts Johann E e r t e i s vollständig eingeäschert wor¬
den . Außer dom Viehbestand konnte nichts gerettet werden-

-i- Konstanz. 23. Juli . Aus der Hochzeitsreise wurde der Kauf¬
mann Emil Z i ß aus Bad Homburg von einem S ch I a g a n f a l l

betroffen, der den sofortigen Tod herboiführte .

Aus Ser LanveshaupMaSr.
Karlsruhe , den 24. Juli 1924.

Exzellenz Alberk Birrklin -f .
In den gestrigen Nachmitsagsstunden durcheilte eine schmerzliche

Trauerkunoe die Stadt : Se . Exzellenz Wirklicher Eeheimerat Dr .
Albert B ü r k l i n ist in Heidelberg gestorben. Heute vor sünf Wochen
hatten wir aus Anlaß der Vollendung des 80. Lebensjahres Bürklins

Gelegenheit, einen nmsaffenden Rückblick über sein arbeits - und erfolg¬
reiches Leben zu geben . Dem um unsere badisch« Heimat u . uim unser
deutsches Vaterland Hochverdienten, den man bis in die letzten
Wochen noch rüstig und anscheinend gesund die Straßen der Landes¬
hauptstadt durchwandern jcch, waren nur noch wenige Wochen nach
seinem 80. Geburtstag zu leben gegönnt. Nun ist er von uns ge¬
gangen. Nun ruht er aus von einem Leben, das auch nach seiner
Älnsicht köstlich gewesen ist , weil es voll Mühe und Arbeit
gewesen ist , Einen der Vesten des Landes und des
Reiches haben wir verloren Sein Name und feine Taten aber
werden weiter leben. Wie wir erfahren , werden die sterblichen
Ueberrcste des Verstorbenen von Heidelberg nach Karlsruhe gebracht
und in der Grabstätte aus dem hiesigen Friedhof bcigesetzt.

*
Bürgeransschuh. Die aus den 31 . Juli einberufene

Bürgerausfchußsitzung wird über die Erstellung von Wohnungs¬
bauten , die Verpachtung des Gutshofes Rüppurr , die Acnderung des
Siraßcnbahntarifes und Errichtung von vertragsmäßigen . Fahrbe -
dienstetenstelll'n, ferner Errichtung von vertragsmäßigen Stellen beim
Fürsorgeamt und bei der Tubcrkulosenfürsorgestelle und Bau - und
Grundstücksfragen zu beraten haben

) ! ( Beendeter Streik . Die Lohndifferenzen unter den Arbeitern
bei den Straßenbauarbeitcn auf der Kaiserstraße (bei der Technischen
Hochschule) und ia der Kricgstraße sind soweit behoben, daß die Arbei¬
ten jetzt wieder in vollem Umfange aufgenonimen werden konnten-

Mondfinsternis . Die zweite Mondfinsternis dies s Jahres findet
am IS . Aulgust statt . Sie ist total und in ihrem ganzen Verlauf bei
uns sichtbar , sofern das Wetter keinen böfen Streich spielt. Die
Sonne geht um % 8 Uhr unter , zur gleichen Zeit geht der SRond aus.
der schon um 6 .32 Uhr in den Halbschatten der Erde getreten ist . Kurz
vor Mondauf -gang 7.31 Uhr beginnt der Mond in den Kernschatten
der Erde zu treten . Um 8 .31 beginnt dann die Totalität , die bis
10,09 dauert . Um 11,09 Uhr verläßt dann der Mond den Kernschat¬
ten der Erde und um 12,07 Uhr tritt er auch aus dem Halbschatten
aus .

— Frauenzuschlag auch bei Trennung . Auf den Frauenzuschl-ag
haben die verheirateten Beamten jetzt einen Rechtsanspruch. Im
Falle der Aufhebung der ehelichen Gemeinschaft durch gerichtliches
Erkenntnis , bei der der rechtliche Bestand der Ehe nicht berührt
wird , kann dom von seiner Ehefrau getrennt lebenden Beamten der
Zuschlag ohne Rücksicht aus ein etwaiges Verschulden nicht versagt
oder an strengere Voraussetzungen geknüpft werden, als für den
verheirateten , nicht getrennt lebenden Beamten . Nach einer Ver¬
fügung des Reichsministers der Finanzen gilt der Beamte als ver¬
heiratet im Sinne des Besoldungsgesetzes, wenn die eheliche Ge¬
meinschaft durch gerichtliches Erkenntnis aufgehoben ist . Bisher
war er nur dem verwitweten Vamten gleichgestellt . Er erhält jetzt
den Frauenzuschlag. solange die Ehefrau unterhaltsberechtigt ist
ohne Rücksicht darauf , ob ihn bei der Aufhebung der ehelichen Ge¬
meinschaft ein Verschulden trifft oder ob er im eigenen Hausstand
für den vollen Unterhalt von Kindern aufkommt, für die ein Kinder¬
zuschlag zu zahlen ist.

— Die Einreiscvorschriften für das besetzte Gebiet. Die Einreise¬
vorschriften für das besetzte Gebiet sind den Behörden und der Be¬
völkerung des unbesetzten Gebietes nickt immer genügend bekannt.
Bon allgemeiner Bedeutung ist deshalb eine amtliche Zusammen¬
stellung darüber . Alle Personen über 16 Jahre , die im unbesetzten
Gebiete wohnen, bedürfen zum Eintritt in das besetzte Gebiet eines
Geleitscheines der Besatzungsmacht, in deren Zone sie einzureisen
oder sich aufzuhalten wünschen . Für die französische , britische und
belgische Besatzungszone sind je besondere Geleitscheine notwendig .
Schriftliche Anträge sind für das Ruhrgebiet an die französischen
Divisionskommandeure in Essen , Dortmund und Düsicldorf oder den
belgischen Divisionskommandeur in Duisburg zu richten . Für die
belgische Zone des altbesetzten Gebietes geben die Gesuche an den
Dezirksdelegierten in Aachen und den Dezirksdelsaierten in Crefcld,
für die britische an das Stadt . Verkehrsamt in Köln , fiir die fran¬
zösische an die Dezirksdelegierten in Bonn , Coblenz, Trier . Wies¬
baden , Mainz und Speyer . Dem Anträge beinifüaen sind polizei¬
licher Ausweis für die Einreise . Aufenthaltsbescheinigung . 2 Licht¬
bilder , Porto für die Antwort und ein« Gebühr von 3 Mark .

— Verein ehem . Luftschifler. Am letzten Sonntag trafen sich
in großer Zahl ehemalige Angehörige -der Luftschiftertruvpe im
„Prinz Karl " hier . Herr Ing . Oesterle begrüßte die Erschienenen
und wies auf die Gründung eines Vereins ehem . Lultschiffer hin ,
der sich fern von jeder pol . Tendenz halten müsie . Die Ziele des
Bcreins seien vor allem Pflege echter alter Kameradschaft. Die
Worte fanden allgemeinen Beifall und Zustimmung der Anwesenden,
wie dies aus den Worten der Herren Knappe , Oblwein , Beck usw .
zu erkennen war . Herr Knappe dankte vor allem den Herren
Oesterle und' Fester Willi , die es verstanden haben , in kurzer Zeit
ersprießliche Tsrbeit zu leisten. Er schloß mit den Wunscke , daß der
Verein ehem. Luftschifler im Sinne seiner Gründer wachsen , blühen
und gedeihen möge . Zum vorläufigen 1 . Vorsitzenden wurde Herr
Oesterle und zum Schriftführer Herr Jester einstimmig gewählt .
Nach kurzen Dankesworten des 1 . Vorsitzenden wurde beschsassen,
am Sonntag , den 10. August, nachm . 2 llhr , im Restaurant „Prinz
Karl " die erste Generalversammlung abzuhalten .

s Boranzeisten der Berattstakter . ]

Stadt Konzcrthaus . Heute Donnerstag gelangt di« erfolgreiche
Operette „Die schöne Rivalin " mit Kurt Schutt als Gast in der Partie
des „Egon" zur Wiedergabe . — Morgen findet keine Vorstellung statt ,
doch ist Vorverkauf Pr die Samstag - u>nd Sonntagoorstellung Freitag
Vormittag von 11 bis 1 Uhr und nachmittags von 4 bis 6 Uhr . Sams¬
tag ist die letzte Wiederholung der Operette „Die schöne Rivalin " ,
während die Erstaufführung des Singspiels „Des Königs Nachbarin"

am Sonntag den 27 . Juli stattfindet . Die Hauptrollen sind besetzt
mit den Damen Holm. Kunze und Meryola . sowie den Herren Geiger,
Gerhards , Melchior a . G., Moll , Steidl , Straßer und Schütt a . G .
Leiter der Aufführung ist Direktor Stefster ^ die musikalische Leitung
hat Kapellmeister Mürl /

Im Kaffee Odeon findet am Donnerstag Abend großes Sonder »
konzvrt statt - Lampe ! Maxi , der bekannte Lederhosenhumorist,
wird Mitwirken

Fikmvortrag . Anläßlich der Tagung des Deutschen Werkbundes
findet am Freitag Abend halb 9 Uhr im Konzerthaus (Bad . Licht¬
spiele) ein öffentlicher Dortrag des Herrn Dr . Haenfel (Berlin ) statt
über das Thema : „Was kann heute der Spielfilm ?" Es
werden Proben der besten Filme und neuen Erfindungen vorgeführt
und auf Grund dieser reichen Filmbeispiele die Möglichkeiten des
Spielsilms erörtert - An de« Vortrag schließt fich eine Aussprache an.
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Der Verkauf der Karten (zu 1 M und 150 ) findet im Vorverkauf
im Musikhaus Müller und an der Abendkasse statt . .

Stadtgartenkonzerte . Wir weisen hiermit auf das morgen, Frei¬
tag Abend von 8 bis 10 ^ Uhr im Stadtgarten stattfindende Konzert
des Musikvcreins Karlsruhe hin - Das sorgfältig zusammengestellte
Programm läßt auf einige ungetrübte Stunden der Erholung und des
Genusses schließen . _

Turnen / Sprel x SNorr .

( !) Baden-Badener Sportmocke. Unter dem Vorsitz von Ver»
kehrsdirektor Wols hielten hcnte die Vertreter fast aller hiesigen
jportlichen Vereine eine Besprechung ab- Das Resultat derselben war
der Beschluß , nach Beendigung der Internationalen Rennen noch cme
große Baden - Badener Sportwoche zu veranstalten , welche
bis etwa Mitte September dauern würde . Sämtliche hiesige und
auch auswärtige sportliche Vereini ^ ngen haben ihre Beteiligung
bereits zugesagt- Das Programm umfaßt Turnen . Radfahren , schwim¬
men. Fußball

'
Handball , Motorradfahren , Autofahren , Tontauben¬

schießen , Tennis ufw . Oberbürgermeister Fieser hat das Protektorat
über die Sportwoche übernommen und eine Kommission wurde ge¬
bildet , welche sofort mit den Vorarbeiten beginnt . Ein gutes Ge '

lingen der Veranstaltung darf als sicher angenommen werden-

Sporlfest der Kanl - Oberrealschule .
Unter reger Beteiligung von Gästen, Eltern , früheren Schülern

und Sportfreunben fand am Dienstag auf dem Phönix -Platze das
diesjährige Sportfest der Kant - Oberrealschule statt .
Wenn auch ab und zu ein feiner Regen herabrieselte , so konnte doch
das ganze Programm durchgeführt werden. Die Leitung lag in den
bewährten Händen des Turnlehrers Keiler , der, unterstützt von
verschiedenen Mitgliedern des Lehrerkollegiums , mit großer Hingabe
das Sportfest vorbereitet hatte . Die Schüler zeigten einen sehr er'
freulichen sportlichen Geist und legten vielfach Leistungen an den
Tag , die alle Anerkennung verdienen . Der Vormittag war ausgefüllt
mit der Durchfiihxung der R e i ch s i u g e n d w e t 1 k ä m p f e, zn
denen sich eine hol;« Anzahl Schüler gemeldet hatte . Die Veranstaltun¬
gen des Nachmittags wurden eingeleitet durch eine Gruppe gymna '
stischer Uebungen. an denen sich rund 300 Schüler der Sexta bis
Quarta beteiligten . Die Ausführunu bewies , daß auch die Jüngsten
d : r Kantschule sich schon ein schönes Maß turnerischer Gewandtheit
und Körperbeherrschung ungeeignet haben . Es war eine Helle
Freude für die Zuschauer, als die Kleinen in acht großen Kolonnen
unter dem frischen Eesana eines Turnliedes nach den Uebungen
abmarschiertc» . Im weiteren Verlauf des Sporflestes wechselten in
rascher Folge Laus, Staffeln und Sprungübungen mit gymnastischen
Uebungen der mittleren und oberen Klaffen. Bor der Prcisvertei '
lung begrüßte Direktor Dr . C r a m e r die anwesenden Gäste, so de«
Berlrcter des Unterrichtsministeriums . Rebierungsrat B roß mei¬
den Vertreter der Stadt Karlsruhe , Oberbürgermeister Dr . Finter
und die Direktoren der vefchiedenen Lehranstalten , die Eltern der
Schüler und die sonstigen Sporflreunde . Er wies in überzeugenden
Worten auf die hohe Bedeutung der Leibesübungen für die Schule
hin und betonte , daß die Schule die Aufgabe habe, die ihr anvertrau -
ten Schüler auf allen Gebieten zu tüchtigen Menschen zu erziehen, hie
brauchbare Glieder des Volkes weiden und ihren Platz ausfüllen zunt
Wohle des Vaterlandes .

Die Preisvcrteilung hatte folgendes Ergebnis :
Quarta . 30-M« ter -Lauf : 1 . Michel Theodor IVb , 7 Sekunden,

2- Adler Fritz , IVa und Reißer Fritz JVb 7,2 Sekunden
Unter - Tertia . 50-Meter -Lauf : 1 . Hauck Adolf UTHa , 6-71

Sekunden. 2 . Echle Erwin , Ulllb , 7 Sekunden-
Ober - Tertia ' 75-Meter -Lauf : 1 . Schiebe! Kurt . OUlb , 9-2

Sekunden . 2 . König Walter . OUlb 9 .3 . Weitsprung : 1 . Schiebe?
Kurt , OUlb , 4 .80 Meter . 2 . Lau inger Joseph , OEIIb , 4.75 Meter ,
Ballwerfen : 1 - Bach Adolf, Ollla , 68 Meter - 2- Schiebel Kurt , OUlb ,
03.50 Meter .

Unter - Sekunda : 100 Meter -Lauf : 1- Dittmann Albert ,
Ullb , 13.2 Sek. 2- Kölmel Adolf, Ullb , 13 .4 Sek. Weitsprung : 1.
Langenbein Fritz , Ulla . 4 .80 Meter . 2- Gövserich Joseph Tlllb 4 .55!
Bieter . Hochsprung : 1 . Wedler Hans Ullb 1 .45 Meter - 2- Dittmann
Albert Ullb . 1 -40 Meter . Ballwerfen : 1 . Eöpferich Joseph , Ullb , 661
Meter 2 . Kölmel Adolf, Ullb , 64 Bieter . 3. Schlimm Hans , Ulla ,
63 Meter -

Ober - Sekunda . 100 -Meter -Lauf : 1 . Präker . Hans 0 H ai
12.5 Sek ., 2 . Weinreuther , Erich, O IT b : Weitsprung : 1 . Präker ,
Hans , O II a

"
5,40 Meter . 2. Roth , Fritz Q II a 4 .80 Meter : Hoch'

sprung : l . Präker , Hans , O II a 1,40 Meter , 2. Roth , Fritz . O II a
1,35 Meter ; Speerwerfen : 1 . Roth . Fritz. O II a 33,75 Meter , 2.
Präker Hans , OI'Ta 33 60 Meter : Kugelstoßen: 1- Graulich (Emil,
OUb 9,28 Meter . 2. Born . Jakob OITb 8,80 Meter .

Prima : 100 Meter -Lauf : 1. Hildebrand , Carlo UI 12 Sef „
2 . Münch, Ludwig UI 12,3 Sek. ; Weitsprung : 1 . König . Karl UI
5,54 Meter . 2. Hildebrand . Carlo UI 5,44 Meter : Hochsprung : 1.
Münch, Ludwig UI 1,45 Meter , 2. Korts , Erich, UI 1,40 Meter ?
Kugelstoßen: 1 . Fabricius , Kurt UI 10,28 Meter . 2. Link, Wilhelm
10.5 Mietet.

Staffelläufe : Unter -Tertia : 10 mal 50 Meter -Staffelr
1 . Ullla 1 Min . 16 Sekunden.
Ober -Tertia : 4 mal 75 Meter -Staffel : 1 . OUlb 42 Sekunden.
Unter -Sekunda : 4 mal 100 Meter -Staffel l . Ullb 54 Sekunden.
Ober-Sekunda : 4 mal 100 Meter -Staffel . 1 . 01 ly 52,4 Sekunden.
Unter - u. Oberprima : 4 mal 100 Meter -Staffel : 1 . Ul 52 Sek.
Helmholtzschule —Kantschule: 8 mal 100 Meter -Staffel : 1. Kant .
Oberrealschule 1 Min . 41,6 Sekunden.
Den Abschuß des prächtig verlaufenen Sportfestes bildete « in

Fußballspiel zwischen der Kant -Oberealschule und der Helm-
holtz -Oberrealschule, bei dem die Kant -Oberrealschule mit 1 :0 Tore»
gewann . Halbzeit 1 :0. _ H.

Gerichtsreitung .
+ Pforzheim , 23. Juli . Ein politischer Prozeß hat sich gestern

vor dem hiesigen Großen Schöffengericht abgespielt. Angeklagt waren
der 34- jährige Schleifer Karl F e ch t , hier wohnhaft , und der 32-jäh¬
rige Robert Albert C e h 1 k e von Draunschweig, die beide als MitM
glicder der Kommunistischen Partei entgegen der seinerzeitigen Ver¬
fügungen vom 20 . November 1923, wonach die kommunistische Partei
Deutschlands mit sojortiger Wirkung aufgelöst war , in Pforzheim
unter dem Decknamen einer allgemeinen Eeworkschaftsversammlung
eine kommunistische Versammlung abhielten . Fecht wurde zu 4
Wochen E e j ä n g n i s , verbüßt durch die Untersuchungshaft , und
Gehrke zu 3 Monaten Gefängnis , auf welche di« erlittene
Schutz- und Untersuchungshaft von 7 Wochen zur Anrechnung kommt ,
verurteilt .

Mannheim , 22. Juli . Schwere Verfehlungen hat sich der
27iährige verheiratete Kaufmann Valentin Boos als Angestellter
auf dem Finanzamt Neckarstadl zu Schulden kommen lasten. Er ver¬
übte Fälschungen und Veruntreuungen im Gesamtbetrag von etwas
über logg Goldmark. Das Geld benötigte er, da , er für Wein und
Weib eine besondere Vorliebe hatte . Das Urteil lautete auf 2 Jahre
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

— Rauenberg (bei Wiesloch) , 23 . Juli . (Spionage .) Die
seiner Zeit viel Staub aufwirbelndc Spionageaffäre des 23jähri -
gen Bankbeamten Eugen Jardot von hier hat nun ihre Sühne
gefunden. Der Genannte wurde vom dem Oberlandesgericht Stutt¬
gart wegen Landesverrats und Spionage zu einer . Zucht aus¬
strafe von 10 Jahre n verurte ilt .

Tages -Anzeiger.
(NilhcrcS gehe im Unleralenteil.)

Donnerstag, 24. Juli .
KonzerthaiiS : Operetteuvorstelluna , . Die ŝchöne Rivalin», s Uhr.
Stadtgarten : Gartcniest mit Konzert 8—4-11 Uhr .

CIimu . Fabrik der _
Ettlngtritiaße 51, Telefon 2340,

Marke „ A. S ." das beste Wanzen-Vertilgungs-
mittel : gewährleistet eine absulut sichere Brut-
vernichtun?. Erhält ), in Flaschen von 50 ^ an.
r I» . V . G . 11 . Anton Springer
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Die Wirtschaftslage in den

Vereinigten Staaten.
—g - Newqork, 9. Juli 1924.

Nach dreimonatiger Wirtschaftskrise, die von Woche zu Woche an
Intensität Angenommen hat , machen sich seit Anfang Juli die ersten
Anzeichen einer leichten Geschäftsbelebung bemerkbar. Vor¬
läufig sind allerdings nur Ansähe eines Konjunkturumschwunges zuerkennen, aber sie genügen, um auf Produktion und Warenumschlag
stimulierend zu wirken . Die Berichte aus allen Wirtschaftszweigenbesagen übereinstimmend , das , die Bctriebseinschränkungen ihren Höhe¬punkt erreicht haben und das; die Erzeugung sich langsam zu heben be¬
ginnt , nachdem - Produktion und Konsum endlich mit einander in Ein¬
klang gebracht worden sind .

Ein Rückblick auf die Wirtschaftslage in den Vereinigten Staa¬
ten während der ersten Jahreshälfte zeigt , daß die Depression sich am
schärfsten in denjenigen Industriezweigen ausprägte , die die sogenann¬ten Grundstoffe verarbeiten - Am stärksten wurde neben dem Textil¬gewerbe die Eisen- und Metall -Industrie in Mitleidenschatf gezogen .Noch im Juni ist nach den im April und Mai vorgenommenen Ein¬
schränkungen die Roheisen-Produktion um 20 Prozent und die Stahl¬
erzeugung um 15 Prozent zurückqeqangen. Die Stahl -Produktion inder ersten Jahreshälfte belief sich trotz der Rekord-Leistungen im Fe¬bruar und März nur auf 19 649 090 Tonnen gegen 26 627 090 Tonnenin der gleichen Zeit des Vorjahres . Die Kupfer -Industrie arbeitet an¬
gesichts der niedrigen Preise teilweise mit Verlust und auch in derEisen -Industrie liegen die Preise für einzeln« Fabrikate unter den
Gestehungskosten. — Dir Einnahmen der Eisenbahnen sind von Monat
zu Monat zurückgegangen und nach den vorläufigen Ziffern im Juninoch geringer als im Mai . — Die Bautätigkeit ist im Juni weiter um10 Prozent zusammengeschrumpst — Die Arbeitslosigkeit hat sich in¬folge des schlechten Beschäftigungsgcmges erheblich verschärft. DieHandelskammer der Vereinigten Staaten weist bereits auf die Ge¬fahren hin , die sich aus einer weiteren Erhöhung der Arbeiislofenzif -fern für das Wirtschaftsleben ergeben- Die Arbeitgeber drängen , umnicht zu Entlassungen gezwungen zu werden , auf einen mätzigen Ab¬bau. der Löhne hin , die als relativ hoch gelten , da sie im Durchschnitt111 Prozent über den Friedenslöhnen und 9 Prozent über den vorjäh¬rigen Löhnen liegen. — Die Zahl der Konkurse bat im ersten halbenJebr um 5-7 Prozent gegenüber dem Vorjahr zugenommen, die Geiamt -verbindljchleiton der insolventen Firmen sind aber mit 443 MillionenDo ' lars um 54 -3 Prozent höher als im vorigen Jahr .Den Ausgangspunkt der wirtschaftlichen Erholung bildete diefeste Tendenz der Eetreidemärktc . Eine weitere Anregung geht vomKleinhandel aus , der starke Preisermähigungen zur Belebung des Ab-saUes vorgenommen hat und allmählich damit beginnt , sein, -

'
Lagerbe¬stände zu ergänzen . Diese Bewegung kommt in erster Linie der TcrtihIndustrie zu Ente , in der seit Anfang Juli hie Beschäftigung wiederlebhafter aeworden ist— Auch am Eilen - und Stahlmarkt ist die Nach¬frage stärker geworden- Die Werke konnten sogar teilweise Preiser¬höhungen vornehmen , ohne dass die neu hereinkommenden Aufträgeeine Vermindernng erfahren .

In allen Wirtschaftskreifen brichi sich langsam die UeberzeugunqBahn , dass mit dem Beginn der neuen Emt « die Konjunkturkurne sichwieder aufwärts bewcaen werde , und zwar in ruhiaem . gleichmäßigenTcmvo . das von vornherein die Gefahr eines plötzlichen RückschlagesÄtt«h¥w*T+i»t

Wertpapierbörsen .
Berliner Schluß- und Nachbörse vom 23. Juli .Die Börse blieb auch in weiteren Stunden in lebhafter Bewe -C . Allerdings waren die Kursgewinne .kaum nennenswert . Amtanmarkt standen Eelsenkirchen. Oberbedarf und Phönix imVordergrund . Reichsanleihe lag ziemlich vernachlässigt. Der Schlussder Börse war ausgesprochen fest , wenn auch die Umsätze keinen grossenUmfang annahmen . Im eingesncn notierten : Gelsenkirchen Berg54,675 ; Oberbedürf 8 ; Phönix 25 .125. ; Harpener 55 ; Klöckncrwerke434 .25, Stinnes -Reiebcck 33 ; Berlin -Karlsruher 71,675 Schiffahrts -werte durchweg etwas fester . Hapag 26.75, Hamburg -Süd 29,125 ,DeuUch -Ükrsstral 19.5 , Stettiner Dampfer 2,8 , Ausl . Renten unver¬ändert . Banken fast unverändert , doch eher etwas fester . 5 proz.Rcichsanleihc 0 .272 , 4 proz. Preuss. Konfols 0.46.

Stutgtarter Börse vom 23. Juli .
tr - Di« Börse verkehrte in ausgesprochen fester Haltung . DieNachfrage war reger und die Kurie auf der ganzen Linie etwas höher.Es notierten : Hypothekenbank 0 .95. Notenbank 42 .25 , Vereinsbank1L5 - Spinnereien : Erlangen 8 .5 . Unterhausen 20 . Kolb undSchmie 6 .6 , Kottern 26 . Bauanooll « Kuchen 8 . Kattun 70, BrauereienMutte 5 .25, Württemberg Hohenzollern 7 , Rettenmeyer 11 . Ma¬schinen - und Metaliw orte : Feinmechanik Tuttlingen 11 -5,Hohner Trossingen 15 .9, Junghans 6 .25 , Koch-Trossingen 5 , Laup -heimer Werkzeug 12 . Magirus 1 .4. Maschinen Esslingen 3 -9, Hefser 2 .75,-We : «garten 9- Recknrsulm 3 6. Wllrttembergifche Metallwarenfabrik32 .5 - Nährmittelwerte : Knorr 32 . Kaiser Otto 0 .74 , Kon¬serven Leibbrand 0 -35 , Otto Krumm 0 .95, Stuttgarter Zucker 2 -6 .Im Freiverkehr , der ebenfalls festere Grundstimmung zeigte,hörte man Rodt und W >enenberger 7 .25 , Saline Ludwigsyall 2 .4,Benz 2 . Fichtelgold 0 -12 , Frankfurter Hotel 11,15 . Hcilbronner Zucker2-5 , Hohenlohe Nährmittel 21 , Lauffcner Zement 5.8, Schaeuffelen Pa¬pier 2 .75. Stahlwerk Becker 1 -25, Steiger Auto 0-32, Tehabu 0 .11, Ufa4 35, Holzhommel 0 -77 .

Mannheimer Börse vom 23. Juli .
Die Tendenz an der heutigen Börse war befestigt. (Kurse aufder nächsten Seite .)

aren und Märkte .
Karlsruher ProdnbfenbSrae vom 23 . Juli .

Abteilung Getreide , Mehl und FuttermittelDer Markt verkehrte lustlos . Der Konsum scheint sich während deBelebung der letzten Tage stark eingedcckt zu haben . Es könnefolgende Preise notiert werden : Weizen alt 21—21'/, , Roggen al16,50—17,25 , E - rste alt 17,50—18, Hafer 15,75—16,25 , Mais ohnSack 16—17,50 . Weizenmehl Mühlenforderung 31,50 , RoggenmelMühlenforderung 26—26,25 , Roggenmehl zweithändig 30,50—3 :Weizen- und Äoggenfuttermchl 12,50—13. Spezialfabrikate entsprechend teurer . Malzkeime 10—10,50 , Biertreber 10—10,51Ranhfuttermittel : Loses Wiesenheu, gut, gesund , trocker6,25—6,75 . Luzerner 7,25—7,75 , Weizenroggenstroh drahtgepref4—4,50 . Alles per 100 Kilo , Mühl - und Mehlfabrikate mit , Eetreidohne Sack . Frachtharität Karlsruhe .
Wein « und Spirituosen : Die Weinpreise sind fest, jedoch katgrosses Geschäft von Belang wegen Kapitalmangels nicht zustand,Spirituosen . Die Preise für Rohware sind fest , die Ware gefragt . Edelbranntweine dagegen grosses Angebot und wenig Au'

nähme .
Kolonialwaren : Tee , billig 6 , Tee gut 6,80 , fein 12 Mark , alleper Kilo verzollt. Kaffee rob Santos 3 .80—4,40 , gewaschen 4,5bis 5 .80, Gebrannt, billigste Mischung . 4,80, alles per Kilo .

rmburger Warenmarkt vom 23. Juli.
Kaffee : Die Geschäftstätigkeit war heute im Platz - und Jnland -

verkehr ziemlich rege doch wurde durchweg nur verzollte Ware ge¬handelt . Die Preise blieben unverändert - Die heute von Brasilienvorliegenden Offerten hielten sich durchweg auf den letzten Preisen .Abschlüsse kamen jedoch nur vereinzelt und in geringem Umfang zuStande .
Kakao: Bei im allgemeinen unveränderter Marktlage wurdenweder in Loko- noch in Abladungsware Abschlüsse bekannt . Auch in

Offerten der ersten Hand verlautete nichts.Reis : Haltung und Preise unverändert . Das Geschäft hatte keine
besonder« Ausdehnung . Burmah II loko wurde mit 15/3 . Burmah

Bruch AI loko mit 13/3 genannt - Von den ausländischen Markten
werden ebenfalls höhere Preise gemeldet ..Auslandszucker: Das Geschäft hielt sich heute bet unveränderten
Preisen in engen Grenzen. Ticherh . Kristalle Feinkorn Juli -August
wurden mit 24/9 . November Dezember mit 20 sh bewertet , Deutscher
Kristallzucker notierte loko mit 22, August mit 21/6, November Dezem¬
ber mit 17/10 ^ sh -

Schmalz: Der Markt war recht abgeschwacht - Amerikanisches
Schmalz notierte 32 . amerik. raffiniertes 32%—33fA und Hamburger
34 *4 Dollars , je 100 Kilo netto .

Getreide Bei abwartender Haltung konnte sich nur kleines Ge¬
schäft entwickeln . Die Preise blieben unverändert .

Hiilsenfrüchte- Trotz des günstigen Eindrucks, den das starke Ein¬
greifen der amerikanischen Finanziers auf der Londoner Konferenz
auf den hiesigen Markt machte , konnte von einer Belebung des Ge¬
schäfts noch nicht gesprochen werden. Vielmehr beobachtete man wei¬
tere Zurückhaltung.

Futtermittel : Auch auf diesem Marktnebiet war die Stimmung
unverändert . Ausser geringen Bedarfsgeschäften wurden keine Ab¬
schlüsse bekennt.

Mehl : Tendenz stetig, Preisi unverändert .
Oele und Fette : Tendenz flau , Preise unverändert .

*
Acherner Obstmarkt. Rach vieljähriger Unterbrechung fand am

22. Juli erstmals wieder ein Obstmarkt statt . Die Zufuhr war noch
nicht sehr gross . Bezahlt wurden für Pflaumen 30—35 Pfennig ,für Birnen 15—20 Pfennig pro Pfund
Oel, Feiituaren eie. |

tr . Allgäuer Butter - und Käsebörse vom 23. JE . Butter notierte
im Grossverkauf 1 .65— 1 -82 Jl bei festein Markt . Weichkäse : Krün -
Mare notierte 45—50 Pfg sgut unterzubringen ) , konsumreife Ware
55 —65 Pfg ., ausgeheizter Rundkäfe 1 .10— 1 .30 M bei guter Nachfrageund konfumreifer Rundkäfe 1 -15—1 .50 Ji je Pfund -

Banken und Geldwesen .
Volksbank Reckargemiind e. G . m . b . H. In der 56. Generalver¬

sammlung wurde mitgeteilt , dass der Geschäftsgang im neuen Jahr
sich ganz wesentlich gehoben hat . Der sich aus der Gewinn - und Ver¬
lustrechnung ergebende Ucberfchuss von 5700 Goldmark ist nicht Rein¬
gewinn , sondern stellt verbliebene Substanz dar . Der Betrag soll zur
Aufwertung der allen Geschäftsanteile verwendet werden . Der neue
Geschäftsanteil wurde auf 200 G .-Mk. festgesetzt. Der Antrag , die
Genossenschaft in eine solche mit beschränkter Haftung umzuwandeln ,wurde einstimmig genehmigt.* Stuttgarter Versichcrungskonzern. Wie uns von zuständigerSeite mitgeteilt wird , haben die Aufsichtsräte der Konzerngesellschaf¬
ten Stuttdarter Vetein Vers.-A .- (früher : Allgemeiner Deut¬
scher Vcrsicherungsverein und Allgemeine Deutsche Unfallversicherung) ,Stuttgart - Lübeck , Lebensversich .-A .-G. (früher : Allgemeine
Dutsche Lebensversicherung) und Stutt gart - Berliner Vers.-A .-E ., sämtlich in Stuttgart , beschlossen, die Generalversamm¬
lungen erst auf den Herbst d . Js . einzuberufen , in der Erwägung ,
dass so viele für die Entjcheidung der Generalversammlung ausschlag¬
gebende Fragen , z . Zt noch in Dunkel gehüllt sind . Ist auch die Han¬
delsbilanz für Ende 1923 spruchreif, so sehlt für die praktisch ungleich
wichtigere Eoldmarkeröffnungsbilanz — vor allem inder Lebens - . Haftpflicht- und Unfall -Versicherung — jede zuverlässige
Unterlage , solange nicht die Aufwertungsfrage endgültig geordnet
ist. Die unter diesem Vorbehalt ausgestellten Eröffnungsbilanzenhaben bei vorsichtiger Bewertung des Vermögens und ausreichender
Einstellung der Verbindlichkeiten in runden Beträgen einen lieber -
schütz der Aktiven über die Passiven ergeben für Stuttgarter Vereinvon 6 , für Stuttgart -Lübeck von 2, Stuttgart -Berliner von 2% Mil¬lionen , wobei ein Aktivum für etwaige Nachzahlungsverbindlichkeitender Aktionäre (die Aktien sind mit 50 Prozent eingezahlt ) nicht ein-
gsetzt ist. Die endgültige Entscheidung über etwaige Kapitalerhöhun¬
gen wurde gleichfalls zurückgestellt

a - Handels - und Gewerbebank Hcllbronn a. N. A -8 . Für 1923
ergibt sich bei dem Institut ein Ueberchuss von 104 462 Bill . Mark , der
zum tcilweisen Ausgleich der Geldentwertung verwendet werden soll.Die Generalversammlung wird erst nach Feststellung der Goldmark-
Eröffnungsbilanz abgehaltcn werden . Die Bilanzsumme betrug EndeDezember 1,61 Mill . Bill . Mark und bat sich inzwischen vervielfacht.Die Einlagen haben in den letzten Monaten sehr wesentlich zu¬genommen

Die Hausse in englischen Pfunden . Aus London meldet unserKorrespondent . 23. Juli . In hiesigen Börsenkreisen erörtert manauf das lebt -afteste das scharfe Anziehen des Psundsterlingkurfes inRewyork auf 4,41 Dollar , den höchsten Stand seit November 1923 . Manerblickt darin einen Beweis für di - wachsende Anziehungskraft desLondoner Geldmarktes und erwartet im Anschluss daran den Beginneiner grossen Spekulation in englischen Pfunden , wobei man sich aller¬dings darüber klar ist , dass derartige Kursschwankungen wohl kaumim Interesse der englischen Wirtschaft liegen dürften .Freigabe der Erträanisse des In Amerika beschlagnahmte« Vermögens .Die Auszahlung der nach der Winslow Bill de» Eigentümern von beschlag¬nahmten Vermögen alljährlich bis zur Höhe von 10 000 Dollar frcizu -
gebenden Zinsen , Dividenden und anderen Nettoeinkommen steht tmmft -telvar bevor . Er ist eine Verzinsung von etwa 4 Proz . vorgesehen, DjeAlien Property Custodian . die ein Sonberbüro eingerichtet hat, verrichte«auf ein fornielleS Freigabeverfahren .

Industrie und Hendel .
n . Eötz « . Ettling « in Mannheim . Die Gesellschaft ist aufgelöst;die Firma ist erloschen .
a Gerstenvertriebsgesellschast m. L. H. in Mannheim . Das

Stammkapital wurde von 100006 Mk . auf 5000 Papiermark umge¬stellt und der Gesellschaftsvertrag dementsprechend geändert .a Pfälzische Motoren -Handclsgesellschaft m . b . H. in Mann¬heim. Durch Gefellschafterversammlung ist der Sitz von Ludwigs¬hafen a . R . nach Mannheim verlegt . Gegenstand des Unternehmensist der Handel mit Motoren , dann mit Maschinen, Kraftfahrzeugenund einschlägigen Bedarfsartikeln und Zubehörteilen jeder Art , fer¬ner die Uebernahme von Vertretungen in vorgenannten Artikeln .Das Stammkapital beträgt 120 000 Mk. Geschäftsführer ist Fa¬brikant Rudolf Klein in Mannheim .
a Bnreaubedarfs - Gefellschaft m. b. H. in Liquidation in Mann¬

heim. Die Firma ist erloschen .
a . Greifwerke vormals Peter Kohl A.-E . Mannheim -Neckarau.Die unlängst vertagte Generalversammlung wird nunmehr zum9 . August nach Heidelberg einberufen - Auf der Tagesordnung stehtu . a . Kapitalsumstellung auf 50 000 Eoldmark uned Erhöhung um

200 000 Eoldmark -
Zündholz- und Wichfefabrik Gebrüder Ditze! A.-E . in Mrckeoheim-

In der Generalversammlung wurde die Bilanz per 31 . Dezember1923 vorgelegt und genehmigt- Der Papiermarkgewinn von
70 094 740 002 Millionen Mark wurde vorgetragen - Ausserdem wurdedie Goldmarkeröfmungsbilanz festgestellt. Danach beträgt das Ka-
vital der Gesellschaft 200 000 Stammaktien und 20 000 Vorzugsaktien .Dem Refe -vefond wurden 28 550 Mark zugewiefen- Der Geschäfts¬
gang ist zur Zeit gut jedoch lassen die Preise sehr zu wünschen übrig ,lieber das Ergebnis des laufenden Geschäftsjahres konnten bestimmteAngaben nicht gemacht wcrddn.

Betriebsstillegung . Die Firma „Bühlag "
. A .-G - für Schrau¬ben - und Maschinenindustrie in Bü hl hat am 21 . d . M -

der , gesamten Belegschaft von ungefähr 100 Mann die Kündiauna des
Asibeitsnerhältnisses zum 2 . Auaust zugestellt. Der Grund dieser Mass¬
nahme soll in der schwierigen Arbeits - und Geldbeschaffung zu suchensein

Kerrenmühle vormals E . Eenz Akt .-Ees. Heidelberg. Rach dem
Geschäftsbericht verbleibt ein rechnungsmässiger Ueüerschuss von
31474 979 802 965 697 Mark Der Auffichtsrat schlägt vor . diesen Be¬
trag auf neue Rechnung vorzutragen und von der Ausschüttung einer
Dividende abzusehen.

Minimax A.-E. für SUddeutschland in Stuttgart. Mittwav/,^
mittag fand in Berlin die G . -V . der Gesellschaft statt , in der M,
zeitig die Eoldmarkeröffnungsbilanz vorgelegt wurde . Ein
gewinn ist nicht ausgewiesen , dagegen erscheint in der Pap 'A,,e -
bilanz eine Rücklage von 5861 Bill . M . Die Goldmarkeröst«A -
bilanz weist Aktivbestände im Wert von 331049 Eoldmark aus - " ^
denen sich das Grundstück und das Gebäude mit 263 000 ®Ö*D

5>
befinden . An fremden Beteiligungen besitzt die Eesellscha!^
Zehntel des Aktienkapitals der Minimax -Schaumlöschverfahren
die ihr Aktienkapital auf 6 Mill . Eoldmark umstellt . Die
menlegung bei der Minimax A . -E . für Süddeutschland erM
Verhältnis von 100 zu 1 , so dass das künftige Goldmar'

^ j
322 500 Eoldmark betragen wird . Die Aktien werden von je >rp
^ cnntoert auf je 20 Eoldmark herabgesetzt, so dass nunmehr ko " ^
zugsaktien mit zehnfachem Stimrecht und 15 375 Stammaktie^
einfachem Stimmrecht bestehen. Wie bekannt , befinden sich H
des Aktienkapitals der Gesellschaft in wenigen festen Händen-
mitgeteilt wurde , hat sich der bisherige Teil des laufendest ,
fchäftsjahres günstig gestaltet , doch mache die derzeitige Wirt !̂

läge eine Beurteilung der Aussichten unmöglich.
tr . Baumwollfbinncrei Unterlaufen. Nach dem nun vori>" ^

JahreSabschlntz weist di« Paprermaikbilanz per 31. Dezember lK ->,,^
Reingewinn von 130112 Bill . M aus . Die Verwaltung beamttagt-
48 000 Bill. M zur Verteilung einer Dividende von S Goldmark M I
von taufend Mark zu entnehmen , während der Rest von 82142
bei der Umstellung auf Goldmark zum Ausgleich dienen soll. Daö ^
kapital , das btrhcr 6 Mill . Papicrmark betragen hat , soll durch
, es Nennwerts der Aktien von 1000 aus 300 Goldmark verringert " f
il !r Reserve werden 360 000 M zurNclgestcllt . Bei der BalanzierS '". )
AMvcn und Passiven ergibt sich ein VermSgcnsiidcrschutz von 2 iüäw'

« ,
" ‘ dost die Spinnereien Unterhaus !

t Ansträgen versehen seien.33n Bericht wird weiter ansgesührt,
hohneiu noch fllr Monate hinau-r mit «lu-rims-m »- iitvvii ^
-raglich sei , den Betrieb weiter a-nsrccht erhalten zu können . Ter
illgcmeine kritische Lage am Geldmarkt zurllckzufiihrewde schleppen^ ^ -
zana der Außenstände mache die Ansbringung der Gelder sür Rohstow
perslcllungekostcn auf die Dauer unmöglich.

a Kammgarnspinnerei Kaiserslautern . Die ordentliche
Versammlung genehmigte die Papiermarkbilanz per 31 . De,^
1923 und nahm antragsgemäss Abstand von der Verteilung,, .ß
Dividende . Die turnusgemäss ausscheidenden AufsichtsratslN' j
der Hermann Rodewald , E . Earl Lahusen , beide in Bremell -^
Georg Enoch Buhl Freiherr zu Euttenberg auf Schloss Eu «e
wurden wtedergewählt . . >

Eschwrller -Ratingcr Metallwerke A.G . Der Ansstchtrrat besKnv zs
tum 20. Skugust eine anßcrordentl. Hauptversammlung ejnzttderuscn. '
Iher die Lage berichtet werden soll .

* Die Ursache « der Fusammenbruchs beim Ttahliverk » etter.
schSstsansstcht des Stahlwerk Becker A .-G , teilt der .Kölnischen
t . a . mit , daß nach dem Tode de-- GcnerttILircktors Becker mrugelö ( (
verHitvd'.mg zu einer deutschen Großbank von der Direktion aa ' ^
oerantwortliche Wesse durch Wechsel Geldnnittel besorgt
seien. Die Bezahlung der von den drei Firmen des Vechorkonzern ? ( ^

5
werk Becker A .-G , Jndnstriebank Düffeldors nnld Esckiwetler -ra" <
Metawwerke A .-G .) nntorschrje-benen Wechsel crsorderten einen ^
geheueren Aufwand an Zinsen nnd Provision, Die vera-ntworckî ^ «
sönllchkeitcn sind von der Mitarbeit bereits mtsgeschieiden und A
ittf die, die Schuld an dein Zusammenbruch trogen , stras- Und livstt/ ,
verfolgt werden . Da beim FeMchlagen der Sanie-rnngSbestrebunatn \
Konkurs , bet dem di« Mtionärr gänzlich leer miSgehen würde«-

^
>

unausbleibliche Folge sein wird, mutz versucht werben-
Sanicrunffsniöglichkeilcn bis zum letzten Ende z-u versuchen.

Wirtschaftliche Rundschau «
Der deutsche Bergbau im Juni . j

1. Steinkohlenbergbau : Ruhrbezirk . Gesamtst ,
7 325 712 (1922 ; 6 821 544 ; 1913 : 9 308 741) . Tie Kohlenförderung
hiernach eine Steigerung von 9,7 Prozent gegenüber 1922 zu verzog)
Die KokSerZeu -gung vermtirdcrle sich dagegen um 24.95 Prozent
BrikettHerstellung um 12 .58 Prozent. — Aachen : Gesamt
201 279 (1922 : 173 574 ; 1913 : 270 424) . Westoverschlesien: Tie Stel "^
jördernng betrug 657 755 Tonnen . Wie aus diesen Zahlen erstchtti ^ ' '
der Steinkohlenbergbau noch unter den Einwirkungen des Streik »^
leiden . Die Arbeitsaufnahme erfolgt^ erst am 10 Juni . Die
bestände betrugen am Ende des Bcrtchtsmonats 33 839 Tonnen
19 229 Tonnen nach Beenidigung des Streiks. Die » oksprodnktion .1
sich ans «z IZZ Tonnen, die Briketterzeugung auf 12 208 Tonnen - ^
Absatz ist eine wesentliche Steigerung nickst « ingetreton . Der »« . s
ProduktionSauSfall der letzten Wochen zu erwartende Kohlenbeb"^

rvrs : 4,>r « rarou. . y
Gesamtsördevung 81 366 ( 1923 : 314 269 ; 1913 : 415 346) Tonnen ;
24 . Juni dauerte der Streik. Die Föriderung verminderte sich
1923 um 74 Proznt . Auch

' die Koks- und Brikettherstellung erfuhr
>d«m Vorjahre ein« Verminderung um 50 Prozent . t

2. Braunkohlenbergbau : Mitteldeutschlanv ^ s
samtfördernng 8 534137 (1923 : 8 324 802 ) Tonne» Die RiickB^
zlffern sich demnach für Rohkohle aus 21 .5 Prozent, für Briketts l""^ •
jeitt , für Koks 4.7 Prozent. Auch die arbeitstägliche Förderung *
um 15 Prozent bezw. 13 .2 Prozent vermindert. ,

3. Erzbergbau : Siegerland : Der Streik der
leute hatte zur Folge , daß die rheinisch-westfälischen Hütten d«t ^
von Stegerländer Eisenstein verringerten , sohatz die Gruben a>wf^ ^
Eisenstein aus Vorrat stürzen muhten , wodurch di« finanzsrllen (j |
ketten der Hütten sich verschärften . Wenn die Lage nicht ball
serung erfährt , wird ein Teil der Grtkben nicht imstande sein .

'
länger ansrecht zn erhalten . — Lahn - und Dtllgebtei :
Monatsfrist über Anzeichen einer geringen Besserung auf dem
steinmarkt des Lohn- und Dlllgebtetos berichtet wenden konnte, J

" jä
letzt lefder festgestellt werden daß wahrend des ganzen Monats ^
ähnliche« Beobachtungen zn machen waren. Nach wi« vor liegt b>« ^
Mehrzahl der Eisen stejnqrnben still , und der Erzverfand rnh> fast ^ 8
Nur ganz wenige Gruben können ans Grund älterer Abschlüsse tww p
Mengen absetzton . Eine Herabsetzung der Erzfrachten auf die altesi
erweist stch immer mehr als uotwendsgste Voraussetzung , für die
erhalt,mg der Lebensfähigkeit sämtlicher bergbaulicher Betriebe ,

Antrag auf Senkung der Zuckerstcuer. Gegen die für den iE ^
und die Zuckerindustrie untragbare Zuckerstener, di« jetzt mehr «I*
des Fabrikpreises deträgt und gegen die Beweglichkeit der
ist der Verein der Deutschen Znckerindustlie beim Rcicktssfinanzmiŵ 4
vorstellig geworden . Angemessene Senkung der Zuckerstcuer sei "^ za
erlässtjche Voraussetzung s-ür Belebung der sieckenden JtzlanbSvcrw" J
I » weiteren Eingaben an die zusiändiocn Reichsstellen hat das f
direktorftim mit der Sin-ftihrung des sechsmonatigen Stoitcrkrebt f
die Vevbratichszuckerfadrikcn, völlige Freigabe der Znckerauslichr ?'
fertige Einführung ein . s Sckmtzzoves von 20 GoUdnwrk je M
eiuoeführten AnSlandSznckers beantragt. zzck

a . Neue Betriebsstillegungen im Rusirgebiet . Die Zeche " florener Sochn" hat ihrer Geamtbelegsckaft von 300 Mann t
>- Auaust gekündigt. Die Zechen . .Charlotte " in Altendorf ^
Ruhr und ,.Neuglück " sollen gleichfalls stillgelegt werden . fDie FirmaThyffenn Co -, Abteilung Stahl - und Wn'°
beabsichtigt, den Betrieb des Blechwalzwerkes wegen Mangel an «
trägen zu fchliessen. Von dief -r Massnahme würden 650 Ärbe"

Mtroffen werden . Es ist dem Betriebsrat und der Zentralaew «^ hi
gelungen , tm Wege von Verhandlungen die Firma schliesslich
stimmen, die Entlassungen vorläufig nicht vorzunehmen. ^Züricher DeTlsennoll8rtttijJ «n. Zürich . den 23-
Die heutiften Devisennotteruntten stellen sich «tie \

Diloeronblsrö»- Anss-thlnnesn . —
Holland - . •
t' eatschland
Wien • • • •
l'rae . . • •
Paris • • • •
L-ondon • • •
Italien • • •
Brüssel • • •
Budapest » »
New-York •
Belgrad • •

22 . 7. -t*
7^8 .50

0 .76*1,
16.12' /. ,
2 *>.0 */, ;23 88
23 . ?>/,
26 .25

0.69
6 .43 */, ,6.47*/,I

23 7 ->
20 .00
129.*0
0 .76 ' /.
16 .12".M k
23 .50
28*3

5 .43
6 .47 ‘h

^ arsehao • • . •
Kopeobacren • • •
Stockholm • • • •
Kristiania . • * • •
Madrid * . « • • •
Bnenoe-Airea ^ •
^Ofla • • • • » • •
Athen • « ♦ • • •
Konstantlnopel • •
Helsingfora • • • ,•Bukarest •

22 . 7. V
106

7 ,
72.50IÄ

400
9.50

290
13 */.276

M
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Darmstädter und Nationalbank Kommandlt-Geseilschaft
auf Aktien Filiale

Berliner Börse
vom 23 . JnU .

Dl« Kurse verstehen sich ln Rentenmark -
Prozenten . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk. Nennwert Ist den Kursen
eine Null anzufttgen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .

Ooatoeho Staatspapioro
28 . 7®ol4an] ethf .

.»*/, Soh*tz -
Wy . IV- V .

PrMto .vi —n

N ' halllwuiPr»mien »nl . .
„ (»h . tlkitiin » .
,7« Pr .Coneols
Sjffc ;

SchatziB«

0 .190
0 .191

0 .279»/.
0 .5 0
0 .446
t .950
2 .67t
0 200

0 .486

4 .2
806
0 .180
0 .190

0 .272 V.
0 .690
0 .448
0 .960
2.675
0 .186

0 .4E0 0 .455
0 .441 0.460

0 .,494

Wartbaat, AnlaUiaa
'■‘/«Großkraft-
Werk Mannh .

Kohle
V . Preuß . K&li

/Jr Roggen

Aaallndlict
J%Oest .Sob. M* . Oold-R . .
7 . Krön . R .

• Tttrk . adm.
J - P »S4. I. I.
; • * »gd . S. ll.
VpM . nnif .» . Zoll I9ii ,
kn Lo,e • • .
J>D» R.Gold-R.Kron.-R .
« ■ hex . Anl .4» . do.
? '* k« Bvgtanl .
4,; 7»ti. N. ßaiiw.* '» do do do

1 C.55
10 25

2 .63
3. 3

5i50
6>

:o .ä

19.5

6 .76
: 0 .5c

4.60
0 776
36.25

1a50

22 . 7. 23 . 7 .
PliAnetol.S.I. 7 .25 TI .
4*k . 8. II. . . 6.26 6 .2
i*M s. III. 5.60 5 .60

Efsanbnhn-A ktlen.
rjombRröen 7 .25 —
Baltimore . . 30
^chanttingb . . 0 .76 0 .8
Hochbahn . . 38 .50 39
Südd . Kisenb, 27 29

Schlflabrla -Werl«.
•LAnstral . * 18
Bapag - « • 19»/,
Hamb . Südem. 28
Haosa • ‘ • 8»/,
Kosmos • • • 14
Nord-Lloyd • 4 .2
VereisigtElbe 1 .8

Bank - Aktien
BarmerB.Ver. 1
Berl.Hand-GiS. 23 50
Commerzbk. . 4
Darmstdt. Bk . 6.7J
D. Asiat. Bk 32
Deutsch . Bk. 7.4
D.Uebera -Bk . SO
Diac.-Eonm. 8' /.
Dresd. Back 4 .75
Leipz. Cred.-Ansl . 1 .5
Witteid. Credift. 1 .9
Oest. Credit . 0 .3
üstbank . . . 0 .65
Reichsback . 37
Rheic .Creditb 1 .5
WiecerBack -v 0 .25

indnstrU -Ahtlan.
Aeclien. liMt 2 .25
AxcüenerSpllii . 0.4
Accumulator . 20
Adler i . Ontllt. 49
Adlerbütte Gilt 6J .Adlerwk .KIllir 1 »,.

20*/.
28.75

8 .75
15

44
1 .9

44 .75
8',.
4V.
15
1 -9

0 .325
0 .5

38 .75
1

0 .225

2 .3
0.46

6 .25
1 .2

Aj-G . f . Anilin
A.-G. f .Verk . .
Allg .Elek .Gee
AleenZement .
Ammendf . Fir .
AngI.60 nt .Gn .
Annab . Sttlngil
Annen er Goht .
Asch aff.Zellst
Angeb .Nrb . M.

Bad . Anilin .
Balcke Wasch.
Barop .W&Iz 'W.
Basalt A .-G . .
Bayr . SpItgtlplM
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann t .Yf.
Bl . Aid . Kisch.
..Hotelgessch .
Bl . -Klsr . Ind .
Bln .KiSChlttntaD
Berzelins Bw.
Bielefelder
mecb . Web . .

Bing Nürnbg .
Bismarck hiitt
Bocbnm Gnß .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brschw .Kohle
Brem .-Besigb .
Bremer Uno ).
.. Vnlkan . . .
. . Wollkämm .
Bnderus . . . .
Busch Wagg .

Capitol .Klein
Chem . Griosb .
Chem . Heyden
.. Weiler . , .
_ ind .Gelsenk
„ Wk .Albert .
Concord . Ihm

Daimler .
velrnenh . Uccl.
litsch .Atl . i el
. . Lnx . Bgw .
atSCD.Eb .SigBr ,
iuacn . r .rool .
DlStb. Üiißstahl
„ Kaliwerke
. . RchacMbau
.. Spiegelglas
.. Stoinzeug
.. Ton u . Stein
_ Wollw . . . .
.. Eisenbdl . . .

22 . 7.
9.75

3575
7.2

30 .6

1125
53

14.5
17

12'/.
3.1

25 .50
8*1,
4 .1

27 .2
24

10»/.
4*/.

2625
72*/.

SV.
3 .75

16.8
1 .75

44^26
19.5
16 .5
17.6
12 .75
14
42
70

7%
4’J.

17 6
11V«

2 .1
8 .6

53
2 L.L0
18.6

Docoersmark
Drahtl .CebeTe
Dresd . Gard . .
Düren , Metall .
Diirkopp . . ,
Düsr . Eiseob .
DÜss . Masch .
Dyckerhoff
n . Widmacn .

DynamitHobel

Fictracht
Brdb . .

Eisecp . Tiffcirt.
Einen .Mattbes
Eisens . Kraft
.. Meyer n . Co ,
Flberf . Färb .
F.lckt .Lieferp .
. . Licht n . Kr .
Els . Pad .WoH
Email . Tlllricb
Eczicperbtrke
Frremacc . .
EschweU .Hgv .
Essen Steink .

Faber Bleißt .
Fafnir . . .
Fein Jute IM .
FeldroühleFai
Felten n . Gui
Frankonia .
Friedrichshali
Frister . . . .
Fuchs Wapg .

GaggenauFis
Ganz , Ludwig
Gebh . c .KÖcip
Gelsenk . Pgw .
Gelsen . Gußat .
Gecsch . Waff .
Germania Zein.
Ges . f . el . XJnt.
Gildemeiater .
Glasm . Sttatkc .
G locken stallhtf,
Gebr. GcF-dhardt
GoldschmEss ,
GÖrliti W' agp ,
Goerz C. G ..
GotbaerW agg
Greppin . Werks
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün & BHiicg
HackethalDr .
Malle Masch . .
Bammersen Sc

22 . 7
59 .75

4 .2
2 .6

49 .60
7 25
3.8
2.5

VU
6 .75

7 .7k
14
7 .60
2 .4

18 .4
05

19
2 .4
065

PaccovMasch
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
HarhOrt Hew
Hark . Brfcck. St.
Harpen Bgb, .
Hartm . Masch
HeckmanllBlsl!.
Hedwigsbütte
HilpertMaacb .
Hirsch Kupfer
Pirscbb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch . . .
Hoffm . Ftfirke
Hohenlohe
Folzmaun Niki.
Horeb Motor
Hotelbctr . 8t.jl.
Howald »werk
HumboldtMscti.
Hutsebenreut .
Htttw . NlatJsch.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
«TescrichAsph .
Jüdel Kisenb .

Big. . . .
Juughans Getr.

K sbla Borz . .
Kablbaum
Kali Asehersl .
KalkerMascb .
Karl sr .Masch
Kattowitz . Fcb
Klcckner Wcrii
C . H . Knonr
Köhlm . BtÄrk.
Kolb n. Schüle
Kollm . b. Joßri.
Köln-Keuess
KÖln -Bottw ..
Kostheim Cell.
Krauss & Cie.
Kronprinz ÜBt.
Küppersbuscl )
Kyftn . Hütte

Lahmerer .
X.aurahntte .
Leopoldsgmb
LirdeKisicaSfiil ,
Findend . i-itahl
Lindström
LinpncrWerk
Linke Hofm .
Löwe Werkz .
I .orenz lei .

22 7 . 28 7. 22 . 7 23 7 .
40 40 Lotbr . rertl .Cem. 2 .5 3

4 .3 48 Lüdesscb . Hel. 1 .4 1 .4
0 .625 0 .525

3* . 3 .9 IVnpdbg . lOHin 2 .5 2 .76
13 .7 13 .25 1 .4 l .b
50 .76 5375 Maimedic 12 .7 1325

2 .6 2 .7 Maccpsmacc . 23 .75 26 * •
36 2 2 .50

11 .26 12 .6 MariecMittebK 3 .6 3 .6
29 2,8 Maach. Breuer 4 .5 4 b

16 .4 16*1. Masch , Kappel 8 8
27 .5 28 MazimUiac &SlI 6 .4 b 4

S»/, 10 Meeb .W cti .llrc 3 .1 3 .25
28 .6 30 Mccb.Bm. znur 4 4 .2

2 .1 2 .3 JiepcirButrb . 7 .8 8
15 . 3 16 .25 Meyer Kaufm . / 7

2 . 75 2. 8 Meyw , rau / 0 .55 0 .55
4 .5 5 Mine . 97 0 .425

24 23 25 Mis & Geccest 3 -3 34
13 .9 13 .1 Motoren ». IJSDll 15 .4 15 75
12 15 Mülheim Bgw . 47 60

3 .3 3 .3
0 . 4 0 .4 \ rck »r«. Fahrz 35 3 .75
4 .9 4 .9 Nept .Pchiffßyc „ 1 .5 1 .4

N .*Laue . Kohl. 26 26
12 12*/. Kitritfabrik , 2 .6 2*1,

2 .2 2 .3 Kofdd .Gummi 0 .25 0 .225
, ,5' ieinent . . 24 26

39 3 .75 ..
’U’oHkNmm. 2975

6 6 .75 Kürnb . Hirt . W. 2ch0 2 .ÖI

6u9 63 OberschJ .Efilll. 75 8
14 14 .8 .. F.isen Caro 8' » 91!,

6«/p 7 75 . . Kokstrerke 34 */» 34 .9
26 .2 26 .2o

Ockiop Btabl
Opp.Prtl .Zem. 67

26
6V,

17
*
9 175 OxecBteic 11 .25 125

34 33 ' ,.
2 .2 2 .3 Panzer A .-G . 7 .76 8

18 18 .25 Phönix Hütte
5 6 .3 N. F * b. . . . 24 ' /, 25 .26

16 15 .25 „ Braunkohle 13 .1 13 .26
29 30 .76 Pietsch . . . . 23h . 24 .26

L' /. 5 .5 PittJerWerkz . 6 5 6 .5
5ch 5 Prfnßengmbe 19 .6t 20
32 3 .3
9 .5 9 .75 Kathgeb .kacc . 2' /. 3

L7L Hnvensb . Silin .0 .6 0 .6 Reichelt K' ltall 4 . 3 4 .75
Reieholz Pap . Jß .5 9

7 7 .25 Reiß & Martin *38 3 .9
4 .3 4 .75 Rheinfeld .Krtll ‘ 5 55
4 4*1« Rhcfo .Brauch 24 . 5 25 .5C
52 „ b .2 . . Chamotte . 47 47

25 26 „Kl Maccheim 4 V. 5 .2
13 .5 14 .y »ns,heis 'w. 40 38 .25
16 17 Rhcir . Spie -

8 .75 10 gelglas . . 17 .5 17 */,
55 .50 54 ' /. .. Stahlwerke 20 25 21

3»l> 3 .50 . ^ eetf .KJkw 22 22 .5C

JRhenanfa Cb. F.
Rheydt elektr .
Riebcck Mont.
Riedel chem .
Rockstr . Sehne*.
Rodder ^rnbe
Hombach tltitti
Rosenthairon .
Rütcerswerk .

Fachsenwerk
58cha . Thür .

Btt . Ct.
Online frlrwa.
Salzdetfurth .
Sanperh .Msch
Sarotti . . . .
Schiifer Blech
Scheidrirrfdit .
Scherinr r cdein.
.Cch <eß Masch.
Schles .Ppb .Zk
Schles . Tcxtil -
werFe . . .

Schneider Lpz
SchöHorEltorf
Schriftp .Huck
Schub . u . Salz .
Schuckert hbc,

Schnhflf . Herz
Schwelm . Kts.
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Guß
SiemenBcl . Bet
Siemens Glas
Siemens Rslsiu
SinnerA .-G . .
Spinn . Renner
Stadtb . -HüttC
Mahi 0. Nölke
Staßfurt Cbm.
ftteti .Cbamotl
Stett . Vulkan
Stinncs Rieb .
StÖhrKammg .
Stoewer H8hm..
Stoib . Zink .
Stralsnnder
Spielkarten .

1 'afelgJas . .
Tecklenbg .Wlt.
Telefon Berlin
Terra A .-G.
Teutonia Mtibjj.
ThomöFriedr .

Thür . Salinen
Tüllfab . Klöhs

09

14 .5
1 S
12 .75
0.976

1,8Oji
25
2 ' .25
29 .

'/5

100

28 .
'

3. 76
2 .3

0 96
5

lb .25
12 .60
13 60
1
2'/.

14.76
26 .7 t
2, -26
29 .9

102

z-b

17.76
6.4

13.6

1/nionCbem .S.
Unionw Ksictit

Varzineri 'ai, .
Vet. lll. Fki. Cm«.
..Otsch .Nickel
.. GlanzBt .Klb.
. Juie

.. Met . Helle ,
VBorneisWeSnl »
Vcr.BlttKinar .
.. St » hl Zvpcn
Victoria - Wirkr
Vogel Brnhl
Vogti . Match. St.
Vogtl . TUIlfbk
Vorw.Blelef J«

W »nd.- Wirti
Warst . Grob . .
Weg . «. llObncf
Wernsh . kirnt
Weser Wft .
Westeregcln .
WestfaliaKis .

Wtl.Dr,H »mm
Wfl. Eis .Lgdr .
Westt . Knpfer
Wlck . Zement
WieslochTho «
Wllhelmsh . E .
Witten GnÜst.
WittkopTiefb .
Wollllfagdeb .

Zeltzer Mit« .
Zellstoft -Veriln
Zellst . Waldb .

'
Zimmermswk
ZwickauMascb

Kolonial werte ,
v . Ostafr .Ge«.
Nen-Gninea .
ütavi Minen

ft

5 .75
6 .60

iof «

H
23

Bl
23»/.

Niehtaintllehe llollsmgsa
Salitrcrs .
Sloman . .
SüdB.-Phosph .
Pomona . .
Etsch . Petr .
Etsch «. Eoio -

nialantelle .
Ksoko

227 .60

i .
0 .4

23n°
sS '6
11.25

0 .25

* Börse
vom 23 . Juli .

Banken .
22. 7.
20 .Bb
3EG

1.66 bG
3 .26 bG

28. 7 .
'

20 .6
3 76
1 .78
3 26

! f»i‘ Bink ■

jKjcin. Credbk““J 'n .Hypbk .
* " Jpbk neue

neuesteB»dd .Di*c.Gs. 3 bG
t» Bahnen .H»Übr.8trßbu | - ) -
«.. .Chemische Indnatrie .
Sj ^ Auilinfb .Ssass-
S&KS*»keoanla , (& .
4 *r ßt .Oelfbr

osteregl . 3t .
Vorzug

11*/, bG 18

ltG lt

88 G 88
8.6 bG 8.6

16 G 15 376
10 G 10

Brauereien .

Dnrlachar Hof
52. 7
16 B

23 7.
16

Eichbanm ■ - 84 G 24
Ganter Frelbg 15 B 15
Kleinleio Hbg 27.5 B 27.6
Ludwigsh &f .
Aktienbr . 40 G 40

Mannh .Aktbr 18 bG 18
Sionor Grüow 3.5 B 8 75
Sehroedl Hdlb
Schwartz ,
Storch , Spejtr 12 G 12
znr Sonne
Welt » , Speyir

Weraer .Worm« 11 bG 11
P (»lz Preßh .-
n . Spritfabr . 38B 38

Tranaport n . Veraleh .
N Bad . A -G.
f. Rheoh . - • - -

22 . 7.
Mannh .Dampt
Schleppschiff

Msuh .tagerh ,
Krankona
Ruckvers . -

Krankt , allg .
Vers .- Ges. -

dito dito neue
Bad . Assekur .
Contin . Vers .
Mannh . Vers .
Oberrh . Vers .
Wttb . Trans¬
port -Vers, -

Industrie .
A.«G. für Seil -
Industrio - ■

Ben * & Cie. ,Mannh . - -
Dampfkessel -
fabr . Rodbg ,

Dinglersche
Masoh,-Fabr .

Emailwerke
Maikammer

Gebr . Fahr -

SOG

66 G
BOG
62 hG
81 G
E6bG
40 bG

20B

2.26 G

2 .6 G

1 .75 G

3 G

2*25 G
3,5 G

- 3 . 7.

30

20

2.25
4.125-4.83

Fuchs Wagg .
do.ß°/«Vorz .A.
Germania

Linol -Werke
Hedd . Kupfer
Hüttenheimor
Spinnerei

Karlsr . Masch.
Karlsr . Nahm .
Haid u . Neu

Knorr Heilbr .
Kons . Braun -
Kosth . Cell . -
MannhGnmmi
do. Vorzug -
BadeniaWhm .
Mein . Söhne
Freiburg - ■

Neokarsuimer
Fahrzeug •

Pfklz .Mühlen
werk Mannh .

Pf &lz . N &h- n.
Fahrrad abr .

Porti . Zement
Heidelberg -

22 . 7.
0.7 bG

7*1. G
4.6 G

2.10 bG

10
1.3-2
»I, G

7.26 G
1 G
1.26 B

2.10

Rhein . Elektr .
A.-G. • • •

do . Vorz .-Akt .
Rhein mublw .
Mannheim -

Salzw . Heilbr .
Schllnck u.Cie
Südd . Draht -
ind . Waldhoi

Unionw . A.G.
Mannheim •

Ver . Frelbg .
Zicgelwerke

Wayßu .Froyt .
Zellst . Waldh .
do. Vor*. Akt ,
Zuckerfabrik
Frankentbal

Z. Wagh &nsel

22 . 7.
4.5 bG

2»/,bG

2bG

Preiverkehra -W arte .

Siirgcrou^tfmpctfamniliinfl
tÄ„24 hetufe 6te Mitglieder de» Bitrgerau »"«une » , » einer üffentltchen Beriammlung auf

Don « rr » «ag . 81. J « li 1934 . « a » « . 4 Uür .
den großen Ratbau » faal.

Tagesordnung :
Bebauung de » ehemaUgen BabngelLnde »
Milchen Ritterstrabe , EtiUnaer Tor und

. Rüvourrer Dlrane (27) .
Erstellung eine » neuen Seuerbaute» (28).

3- Erstellung von rSobnunaßdauten <201 .
4- Ankauf de» Grundstücks Rmaltenstr. 85 <261 .
6. Erwerb von Grundstücken tm Knteltnger
, und Betertbetmer Yelö (»41.
3- GruiisstückStau/ch mit dem LandeSstSkus -
, DomünenSrar (88) .7. GrundstückStausch tm Wetberückeraeblet mit
, dem AmtSaebtlfen Otto Laub (821 .8- verkauf eine » ft5dtt (chen Bauvlabe» Ecke

Anker - u . Kastenwvrtdstraße an Wtlbetm
Kutterer , Vetonaefchüft , Dtabttetl Dar -

. landen (311 .Bervachtun« de» ButbofeS Nüvvurr IS51.
Aenderung de » Straßenbabntarts » und
Errichtung von vertragsmäßigen Fahr »

, , bebtenstetenstellen (86) .
Errichtung von vertragsmäßigen Stellen
beim Kürsoraeamt und de > der Tuber -
kulosen -Kürsorgestelle (3k» .

« a « l » r u h e . den 2» . Juli 182«. 11858
D « r Oberbürgermeister .

Bad . EIcetriz .-!
Werke , alte

Bad . Motor-
Evkvmotivcn

Barnrnentaler
Tapeten - -

Bro wo,Beyer !
Bugatti - ■ ■

Dt . Wömer -
Dörflinger •

F.binger Trlco
Entreprise -

Flink Bronee
Frank,Tttren -
u , Möbelfab

Fritz Schuhib .
Frankf .Verk .
Gonsouheim
Konserven -

Gummi Nsckir
Hansa Kons .
Hansa Lloyd

22 . 7.

3 26
0.8-0.7

0 .1

26

0.26

23 . 7 .

0.3

0.7

Hecktkiioihnfliil«
Helvetia Cmt,
Herrenmühle
Genz - - -

Hessenmüller

HoffmannSShDt
Hohenlohe

Nährmittel
Itterkraft -
Kaiser Otto

Ingelliilo . Vatcb
iDterbohr - -
Kaweco - - -
Knorr Nührtn .
Schuldsch . -

Krügersbali •

Kttbnle , Kopp
Leo Söhne -
Lowenwerke
Heilbronn -

Liebhold fltlbj .
Ludwigsburg .
Porzellan -

0.76

03

28 . 7,

0.3

0.6

Ludwbg , Schah
Mannh . stat
Motoren

Marx Söhne
CbemMolIlanl
Oflenb . Spinn .
Moninger K«r
PfalzOresntnl
Rhein . Eisen
Rh .Handelsbk
Roth Eisen tili
Rh . Bott 0. Tieth
Saline - -
Schebera -
Tehaban -
Ufa . . . •
Slgm Scbnilfir
Schuck Seifen
Speck Zucker
Sttda - > -
Mohr . . . .
Marx . . . .
Stahlw . Mltlb .
Waldorf isitrlt '
WönsebesErtm

22 . 7 .

34

0-6-1

AK

8.5

SolaWhing, eäflemerft , Sillenlabtib
Biberach (Baden)

ml !5., n. i e4et >t,t prompt Tannen , Stchtenschreiner -
, 15 - 45 mm stark , sowie Riffen und Ätften *

° n *n Größen und Abmessungen , 8—24 mm
» .»" ntörkc . vorwiegend 10—12 mm . gcdübclt

verletstet .
n,? " ner : Rollbretter . Raubtvund . vaubol , nach
(kiia ^ ' - ^Dachlattrn . GtvSvlatten , Buchen - und^ " oenfchntttware . 3878a

Kickt - unö Pafibilöep
I vorschriftsmäßig , auch als Offertonbilder geeignet ,

liefert aofort

Jr. fllfilför Rembrandt
I ^ «rl «Friedrichstr . 82 Telephon 2331 1

(neben Hotel Germania ). 107411

.
2 Bauplätze

in der Hobenzollernstraße ans
» »i .^ kbbardstraße (gegenüber der Ktrchei durch,
ve?! » r 800 qm , einzeln oder mtteinander , u

unter Nr . 11868 an die

An Bbetnbtschofstieim zweistöckiger

M «- MS WDS-ZMS
gart ^ ,̂ e?? ^ -? - 6° 6't großer C » ft - und Gemüte »
veh,*«^ .. ^ ^ " -^ oiiungcn . unter sehr günstigen
woh »u » ,rka « fe« . Schöne 6 Zimmer -
4 mit aroßem Laden tm 1. Stock und
EroÄ m̂erwohnung im 2 . Stock sofort beziehbar ,

te Ä « " «kb für jedes EefchKft . sehr
troan ^ '.. ^ - litzcre Anzahlung erforderlich . —' ragen unter Nr . 8814a an die . Bad . Presse ' .

Tocte5 -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß unsere innigstgeliebte
Tochter, Schwester, Enkelin und Braut

Karolina Düing
nach kurzem, schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden sanft verschieden ist .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1924.
In tiefer Trauer , namens der Hinterbliebenen :

Familie DUing
Willi Neufeld .

Beerdigung: Donnerstag mittag 4 Uhr von
der Friedhofkapeiie in Mühiburg aus.

Trauerhaus : Moltkestr. 6b. B23239

Damenschnei-erin
nimmt noch Kunden an.
Bi ü hlb « e «. tzlieder -
ürane 2. « 2817t

Danksagung.
Für die in so reichem Maße er¬

wiesene Anteilnahme bei unserem
schweren Verluste sage ich im
Namen der übrigen Hinterbliebenen
herzlichsten Dank .

Insbesondere Dank Herrn Stadt¬
pfarrer Weidemeier für die zu
Herzen gehenden und tröstenden
Worte , ebenso dem Verein der
Handelsvertreter für Karlsruhe und
Umgebung E V . und den pflegenden
Schwestern im städt . Krankenhaus-
Maria verw . Resch .
Karlsruhe , 23. Juli 1924. R28177I

Ernst Lütkens
Friedei Lütkens

geb. Hepp
Vermählte .

Karlsruhe , don 24 . Juli 1924 .

Malratzen
Patentröste , Chaiselongues, Diwans , Klub -
möbel u . Lederstühle verkauft billig 11732
Tapezier .Griesbaum , Lud .-Wilhelmstr. 11 .

Paßbilder!
für Reise and Fahr-

karten sofort
Oder ! - Photos
PhotojraphUoh .Atoller
Rausch & Pester

Erbprinzenstrasse 3 .

Tapeten , Linoleum
reichhaltig « Auswahl ,

neueste Mufte ».

Meierei -Tafelbutter
direkt an Verbraucher .
EinPoükolli in » »i, Psd .,
Stück , kostet diele Woche
1 .95 M vro Pfö . franko
2! achnahme. 8412a
v Jeßen , Meiereibefitz .
Lobe b. Hohn (Schieß,o.)

KelWekW
vergidt zu regulärem
UinStatz « auaelder . (Ye -
fchaftsdarleben u . Syvo -
ideken nicht unt . iOOO m .Näh . Auskunft Sveidel .Kaiferftr . 229 . n
Jeder Geldbetrag

bringt IabreSverdlenft
« 4b - irii °

/ « i . i . hPch .

Kriegs ftr . 8« . Tel . 55,1».

Darlehen
von 298« Mk. s- f . gesucht
v . perfekt . Buchbaiteritnsbet dauernder Stelluni .Anoeh . unt . Nr . « 28180
nn die . « ad . Presse ' .

2000 MM unö Sierfer
als I . Hovotbek zu hohem
ZtnS gesucht . Angebote
unter Nr . 11049 au dfe
. Badische Vreü «".
Kapital
Mark von aut fundier¬
tem Sveztalaetchäft aut
8 Monat « gegen 8»/» KtnS
vro Monat 3« leihen
gesucht , « telt . Waren-
ücherbett gegeben . Off.unter Nr . 11857 an die
„ Bad . Presse " erdeten .
1000—1200 MK.
tos . auf 2—5 Monat « von
einem Landwirt mit
ILutdentretem Anwesen
von 25ooo.ä Steuerwert

I « liefere Ihnen schon
ein schSneS Wohnzimmer
in (Vröße von 14 Noüen
Nr u . fertig für 25.— m
H. Durand . DougiaSff . Lö
T « t.24»5 vtnt .d Hauptpost
Tavezter .- u . Linoicum -
verlegardett wird über '
uommen u . sachmünnttch
auSgetübrt . 11889

an die „ Badilche PreNe " .

ioü-150 m
vott Privat aus einige
Zeit gegen Sicherheit u.
12 °/o Monatdztns aclndit .

Angev . unt , Nr . llößt
an die . Badiiche Vreffe' .

1500 bi » 2000 Marr
auf I . Hypothek bei jeti «
gern . Zins gesucht . Zu
erst , unter Nr . 182317a tn
bet Babiichea Presse.Honig

Blüten -, Schleuder . , ga-
rant . rein lii- Psd.-Büchie
franko Mk . 19.5(1. halbe
Mk . . Nachn. 59 Psg .
mehr . NiiÄrr , l' ehrer cm.
Imkeret Hvnigverl . Qber-
nemindWl.flr .iBremen . Wiot ,

Teilhaber
mit 5 biS 10099 Mk . von
altem , beiteingesühriem
LandeSproduktenaeschöst
gesucht . Offerte » unt .

Bericnde allerfeinsle .
täglich frische

Nr . 3028a an die » Bad .
Prelle " erbeten .
Wer unterstützt künsi -

lertscheS Unternehmen mit
800 Ji gegen tctt .iciuäfie‘ nten . Nückgcrb« in vier

onaien mit gutein Ge¬
winnanteil . Risiko »uSge -
schloffen . Ang . u . B23I64
an die Badisch« Vreff«.

Ausschneiden ! Ausschneiden S
Aus den folgenden Silben

lied— ru —dil—kro — feld —ko—bert—ni— tes— gen —
me—berch— el — be—al — iun — ul — ber —den—ga — bei
sind 7 Worte der nachfolgend angegebenen Deutung zusammenxu -
setzen , deren Anfangsbuchstaben von oben nach unten gelesen

einen Familiennamen ergeben .
I. Tier , 2. Heldensage , 3 . Name, 4 . Baum, 6. bayr . Kurort, 6. Stadt ,

7. MUnze . — Die ausgesetzten Preise »ind folgende :

6.
7.—10.

11 .- 25 .

26.- 50.

61 .- 100,
101 .- 200.

1. Preis 1 Flügel, sowie I Kiste ( 100 Fl.) Likör
2 . „ t Stutzflügel,sow .t Kiste (50 Fl ) „
8 . „ I Piano, sowie I Kiste (50 Fl . ) „
4. „ I Piano, sowie I Kiste (BO FI .) „
5. „ I elektr . Schranksprechapparat mit

24 Platten , sow . I Kiste 35 Fl. Likör
I meohan. Schranksprechapparat mit

19 Platten , sowie 25 Flasohen Likör
je I Sprechapparat mit 15 Platten ,

sowie 20 Fl Likör, je Mk . 305 —
je I Sprechapparat mit 12 Platten,

sowie 10 Fl. Likör, je Mk . 175,—
je I Sprechapparat mit 12 Platten ,

sowie 5 Fl. Likör, je Mk . 107.60
je 10 Flasohen Likör, je Mk . 35.—
K - - - ■■■— • —

Mk . 3550 .-
» 2725 .-
.. 1500.-
» 1250.-

„ 2680 .-
.. 1750.-
„ 1750.-5 Flaschen Likör, je Mk . 17 .60_ _

zusammen Wert ca . M . 20 430 .—

Teilnahme - Bedingungen »
Jeder Bewerber hat an uns den Betrag von Gm 4 .— einzusenden
(es kann dies auch auf unser Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 22505
erfolgen), für welchen Betrag wir ihm portofrei und kostenlos eine
'/> Flasche , ca. ' /« Liter Inhalt unseres „ Pekama -Weinbrana “

(ca. 38 »/«
aus edelsten Weinen hergestelltes Fabrikat ) an die angegebene
Adresse portofrei übersenden . Die Lösung »elbst muß uns frankiert
auf einer Postkarte eingesandt werden . Schlußtermin ist der
30 August 1924, abends 6 Uhr. Maßgebend Datum des Post¬
stempels Verlieren kann der Beteiligte nichts . Die Auslosung und
Verteilung der Gewinne an die Einsender richtiger Lösungen erfolgt
duich uns , im Beisein eines Mannheimer Rechtsanwaltes . Rechls-
ajfcprüche durch die Beteiligung an diesem Preisrätsel gegen uns
sind ausgeschlossen und ist jeder Teilnehmer mit unseren Be¬
dingungen enverstanden Angestellte unserer Firma sind von der
Beteiligung ausgeseh 'ossen . Briefwechsel findet nicht statt . Die aus¬
geschriebenen Preise verstellen sich bei 50000 Beteiligungen und
werden dieselben bei größerer Teilnahme entsprechend erhöht resp.

bei geringerer Anzahl von Teilnehmern ermäßigt .

Pli . tauber & Sühne
Q . m - b. H.

Branntweinbrennerei — Llköriabrlk — WelnEroßkellerelen
. Mannheim . 86*5

Trauerbriefe o . Danksagungskarten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse “.



ßctte 6. Nr . LSS. Badische Presse (Morgenausgabe ) Donnerstag , den 24 . Juli 1924.

Vni der Angeliörp des
Heierve lflf. -Reoim. Nr. 110 e. V.

Am Samstag , de » SS. Juli , abeadS 8 Uhr ,
i« „ Burghof " 41965

Zusammenkunft
zwecks Bcsvrcchuna . Der Borstaad .

Freitag , den 28 . Juli , abends ‘Mi llhr
Vortrag des Herrn Dr. Haensel -Berlin

Vorführung von Fihn - Beispielen
mit anschließender Aussprache .

Pütze für Jt 1 .— und Jt 1 .50 sind im
Vorverkauf (Musikhaus Müller) und an der

Kasse erhältlich . 11068

Kaffee Odeon
Heute Donnerstag abend 8‘/> Uhr :

§i°°üSonder-Konzert
Heiterer Abend hoso

unter Mitwirkung des beliebten b&y-
rischen Lederhosen * Humoristen II

Lampel/Maxl . ! j
— Eintritt frei ! Verstärkte Kapelle ! «

IV erfleigerung en
_ ... . / erlebigt Ackerm a n . n ,

KriegSstr . 80. Tet .55I6 . amtt . deeidiat .Ankiionator .

Herren*
Oberbemden
mit doppelter Brust , 1 weichen und
steifen Kragen , aus meinem Lager

in la . Ausführung ,
Fabrikat Scfeorpp
Percal - Hemd
Mk . 7 .95 , 6 .20 , 5 .25

Zeflr - Hemd
Mk . 9 . 75 , 7 .35, 6 .85

Verk aufs ste llen :
Karlsruhe :

Bemhardstr . 8
faiuntr . 34 u 243
Amalienstr . 13
Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32
Augustastr . 13 .

Schillerstr . 18 .
Kaiserallee 37
GabtUbargerstr. 1
Rheinstr . 18

Durlach :
Hauptstr 15.

Beachten Siebitte meine Schaufenster

Pickel, Mt »
. effet, Flechten der»

schwinden meist sehr schnell , wenn
man den Schaum von Zuckers Patent »

Mebizinal-Teise abends eintrocknen läßt .
Schaum erst morgens abwaschen u . mit Zuckooh.Creme nachflreichen. Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt. In allen Apotheken, Dro-
Serien, Parfümerie- u .Friscurgeschästen erhältlich-

me
zum Räuchern geeignet , ab unfern Werken
Appenweier u . Gengenbach , geben billigst ab

9herrhHaWUge - ll.ZobelmerbeA. 8.
Ofsenburg , Tel . 65, 82, 83 , 84.

Bestehende, neuzeitliche &&
'erkehpsgesellschaft

lucht Interessenten mit ie 500 .— blS 1000 .— Mk
Kapital . Schriftt kiiigebote unter K . 1. 22206
an, . Annrekla “ Heidelberg , f -auutür . ii3a .

We Weism au oerlmitien.
Kerrschastliches Anwesen !

Wohnhaus mit 12 Zimmer und reichlichstem
Zubehör , Oekonomiegeböude , Stallung , Remise
Gartenwohnung von 5 Zimmer , Gewächshaus ,
prachtvolle , in besttragenden Jahren stehende
Obstkulturen , Wiesen, Ackerland , zusammen¬

hängend 300 Ar .
7—8 Zimmer können sofort bezogen werden

Preis Ml». 130000.—
Anzahlung ca. MK 60000.—

Angebote i nt er Nr . 3619a an die . Bad . Presse "

8tLät . Konzerthaus Karlsruhe.
Gesämtgastspiel des Neuen Operettentheaters Bonn a. Rh.

Direktion ; Adalbert Steffter .

Heute Donnerstag , den 24 . Juli , und Samstag den 26 . Juli ,
Zwei letzte Aufführungen

abends 8 Uhr (Ende nach 10 Uhr)
Der große Erfolg ! 911t neuer Ausstattung !

Die schöne Rivalin
Operette in 3 Akten von HANS S . CINNCE.

In Szene gesetzt von Direktor ADALBERT STEFFTER
Musikalische Leitung : Kapellmeister EUGEN MURL

Hauptdarsteller : Titelrolle : EDITH STEFFTER , LILLY
MERYOLA, MAXIMILIAN GERHARDS , FRITZ STEIDL

und K U R T S C H Ü T T als Gast -

Presse - Urteile :
„ Lokal -Anzeiger “ : Der flotten Regie und dem unfehlbaren Geschick für eine bühnen¬

wirksame Dekora 'ion von Direktor Steffter , daß der Uebermut leicht und elegant
den Sprung von der Bühne in den Zuschauerraum machte . Edith Steffter , welche
die Komtesse Fonlerabie zu ihren Glanzrol en zählt , sieilte den Aufstieg des kleinen
Tavernenmädels zur mondänen Gräfin sehr glaubwürdig dar und feierte Triumphe , um
die manche Kollegin vom Fach sie beneiden kann . Gesanglich wußte sie ihren Part
geschickt und sicher durchzutühren . Als alten Bekannten begrüßte besonders die Weib¬
lichkeit Kurt Schütt , hier in L ster Erinnerung stehend . Das Publikum dankt mit reichem
Beifall. Den Hauptanteil an dem Erfolg darf wie immer Fritz Steidl beanspruchen .

, Tagblatt “ : Diese hübsche, unterhaltsame Operette wird gewiß auch hier Freunde finden.
Die Aufführung hatte Direktor -»testier sorgfältig vorbereitet . Die Aufführung hatte
Schmiß und war in den einzelnen Solorollen gut besetzt . Edith Steffter spielte die
Schöne Rivalin mit dem ihr eigenen liebenswürdigen Humor und bemerkenswerter
darstellerischen Ueberlegenheit . Auch gesanglich bot sie in der recht anspruchsvollen
Rolle manches Schöne . Das gut besuchte Haus nahm die von übermütiger Stimmung
erfülhe Aufführung mit herzlichem Beifall auf .

„Badische Presse “ : Gespielt wurde lebendig u . frisch . Edith Steffter, Lilly Meryola ,
Kurt Schütt , Fritz Steidl und Maximilian Gerhards wirkten in den Hauptrollen vortrefflich
und führten das unterhaltsame Werk zu einem vollen Erfolg. Direktor Adalbert Steffter
hatte die Operette flüssig einstudiert und in einen hübschen Rahmen gestellt Kapellmeister
Eugen Mürl waltete am Pult in gewohnter Umsicht .

fe = am Anhalten Bahnhof - Jüf

Größtes Hotel
des Kontinents

Das Vollendetste
moderner Hoteltedmik

Eigentümer : Curt Elachoer

Zimmer von 4 Goldmark an
6S00<jm bebaut* PUetw. « V Zimmern<tad

Preise der Plätze von 1 A bis 4 .50 Jt , einschl eßlich Einlaßgebühr , Garderobe u . Theaterzettel

ml
braven sick jeden 2 . « . 4.
Dnnnersdag im Monat
abends in ’n „ Vanhct .
knockst " . 11761

I
Donnerstagabend */j9 Uhr

Chorprobe für Trauer -
Gesang .

Kinderfest findet nicht
statt . 11970

Die ' Kameraden wer¬
den zu dem SOjährtaen
SlstttinaSfest de » Mtli -
tärvereinS Srtetrichstal
am Sonnt «», de» 27. d» .
Miö . etngeladen .
Abfahrt 12 Uhr mtttaas

am Hauptbahnboi . Daö
tzabrgetd wird ersetzt.Orden und Ehrenzeichen
sind anzutegen . — DaS~ • ‘ ‘ if . 'Kinderfest findet erst nach
den Schusterte « statt .
2328153 Der Vorstand .

Städt. Konzertliaus
■Karlsruhe ■
Direktion :

Adalbert Steffter .
Heute Donnerstag

abends 8 Uhr
Gastspiel Kuit Schüft

Die seböne Rivalin
MitwirkendSf

Damen Meryola u . Steffter
Herren Gerhards , Mol ’,
Steidl und Schütt a . G .

Morg .Freitag . Geschlossen
Samstag , den 26 . Juli

abends 8 Uhr
Gastspiel Kurt Schütt

Zum letzten Male

Die seböne Rivalin
Sonntag , den 27 . Juli

abends 7% Uhr
Neuheit ! Zumersten Mato !

Bes Königs Nachbarin
Singspie - aus dem deut¬
schen Ro oko in 3 Akten

von Leon Jessel .
In Szene gesetzt von

Direktor Steffter . um

Ein Waggon

Limburger

Käse
schöne , 11956 I

batbretfe Ware

>!. m 20 Psg .
tm ganzen Laib

Pfund 79 Pfg -

Berloreu braun . Paket
stchwarz- weitz kontert «»
Kleid » von Marienftr ..
Schüben - , Rüvvnrrer -
htS Etetnfir . Aozuaehe «
Schuhaefch. N .AtstchüIer .
Ecke Schübenstraffe und
Marienstrasse . B2S227

Junger , fchwarzwettzer

am Montag nachm , ent¬
lause » ,, Geg . Belohnungadzua . Lutfenfir . IS , Hot

LuiuPin

Zu vertäuten ein
Spezerei » und Sturz»

waren -SeschSfi
mit iLmtl . Inhalt , günfi .
Lage Nähe Rastatt . Nur
tchrtftl . Angebote unter
Nr . 8587 « an die » Bad .
Presse ' .

Henschastshaus
mit beziehbarer 6 Z.-
Wohnung .
Mirlschast aeÄn
Bäckerei flutc

zu verkaufen
NäbereS bet Trand ,

Akademieür . 24. « 23187

Fabrikanwesen
ca . 10§(? qm, bebaut , Gleis¬
anschluss , eignet sich für
jeden Fabrikbetrieb , Preis
25000 Mk,

Geschäftshaus
m . Lad ., Steuerwert 80000 M,
Preis 20000 Mk.
Herrschaftshaus

m . schön, Garten , 4 Zimmer
sofort beziehb., Pt . 22000 M.

2 Wirtschaften
im Preis v. 18000 u. 22000 M.

Näheres durch
Büro W . Walch ,

Kaiserstr . 172, 3 Treppen,
Telephon 1562.

Registrierkasse
mit 2 —1 Zählwerken zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 8618« an dt«
» Bad . Presse " .

Suche zu kaufen lebe
Menge 11964

3
/ 4 ßtfc *

Weißwein-Flaschen
Etlangeb . an Hermann
Ära « . Banmetfterftr . »2.
Tel . 1877 erbeten .

Nachstehend benannte
« übel Inen , roh » wegen
Platzmangel . komplett o .
« in,et . billig zu verkauf . :
1 Schrank . 2 Bettstellen .

sehe » ,w . 9 - 12 u . 8 - 6 U.
« o*Iftr . 68 tm Büro

828185 bet Schalter .

„ Zu verkaufen«» llfianh .Be« »»d Schrank 15
Kommede 10 m , Seher«,
bett Um . Ktnderftnhi. 80
Pfund Sedrrn . 1 Leiter¬
wagen 10^ . Maikgrafen-
slratz« 43. pt. « 28185
Stark . Chatfet» «g«e 25^»
Rost » .Matratze tostet,uf .
10 m auszuarv . Sofien »
firflfte 12 . Tavezierwerkst

Gebt. Küche
« ege « Wea »» a billig
zu vertäute » . 82Si8u

Sasaueustr . 35, III . k.
1 eich. Zlmmerstt » , 1

Büfett , beides dunln und
T«Tt neu , u . 1 zwettürta .
Kleiderschrank billig zu
verkaufen. Lamevstr. 7i .
I . Stock. 8323141

Eine noch aut erhalt ,
« iutzerbettftelle mit
Matratze bill . , u verkf .Tullafir . 56 . il . « 28197

Aktien
mit Sitz im AnffichtSrat
um 14000 m m »erkauf .Ebenfalls find Patent¬
rechte für In - u . Aus¬
land zu verkaufen .
_ *l«aeb. »t. 8622a an die
Agentur der « ad . Press «
Lahr i . B - erbeten .

Billard
mit 3 Estenheinbällen «.Queues tn gutem Zu¬
stande für 100 Jt i» ver¬
kaufen . Angebote unterNr . 8626a an »ie . « ad.Presse erbeten .

Herrenrad
oebraucht . billig zu verkf .
Wflbelmfir . 47.11 . 1. « su »

He »»e« -tztad . n«u . Iebr
bill . zu verk . Dürrinaer .
Kronenfir . 46. H . 4 . B»»t
D.-Slah , neu . au «nabm »>
weste bill . »u verkf . « um

Dürrinaer ,
Kronenfir . 46. Sth . 4.

Fahrrad ,
gut erhalt . , vreiSw . 8«
verkf . Zu erfr . unt . Nr .
« 23205 t . b. . Bd . Presse "

84 mm Durchlaß , Fahr
Echuckert & Schütte ,

vreiSwert eeaen bar ob .
geg . Lieferung von Stück¬
arbeit abzugehen . Näh .

(Kl OtjteteAMhW . Demaud ,
11958 Herrenftr . 21 .

Gin gröberer gut erd .
Eisschrank

sowie ein neuer Ptzvto -
grafeu .Avvarat find zu
verkaufen . Brill . « »»»

Katfer - Allee 189. IV .

Elsschrnnk
bereits neu , bill . zu beit .
Durlach , Sauvtttr . 48 . II .
Vollständig . Haustelefon
verschied. Küchenaeräte .
Gadherd . vild . Knaben -
kletb. zu verk . viSmarck -
ftrahe 7. 2. St .. >2— 1.
6- 7», Uhr . « 22785
Sehr nuterb . grob . blau .
Kinderwagen u.

Stubenwagen
bill . zu verkf . Durlatb .
Schlotzfir. 6 . Ist . « 28089
Hellbrauner mod. Matz-

anzug aus prima Woll-
stost (mittl . ssfig .) 35
Cutaway -Anzug Ichl. difi -
20 M . Cover -Coal -Ueber-
Sicftcr 20 M . Regenmantel
12 M . HochzestSanzug ».
Geiellschaftsfrack m . Welle
fehr billig . ne >»"S feines
braunes Leldentriloltteld
18 M . Strickjacke blau 10
M. Herrenftt . 20. 1 Tr .

Dom b*b*utr __ . . .
tUcB«MUn k«Jt«& u»d

7Q0 Bett«* » 150BwdeshMne, « Mehf«ra KaalveM
simsM» * l» Me » ZimMf >Ai dhb>
0 Fahrstühle vermitteln den Verkehr mir
den Etagen , deshalb keine Treppen -
benuttung und denkbar größte Kontrollen

5 - UHR - TEE
Votnehme » groSe » weltstädtische » Restaurant

Anerkannt beste Kflcne
BAR deoetniesKonzert-Cotenoiie »

Buten
Eigene Konditorei
SBRNBUF : STBPHAN Nr. 7100—7148

Bai Haos aotorb&ll kelt * Portli »

Kinderliege -Sporlwagen
mit Dach, gut erhalten ,
billig zu verkaufen .

« rngger ,
Sovbienftr . 142 . B28I87

2 Mi!chziegen „„7aui.
Kafferallee 108 . « 28188

Erstklafi .. edleS Red »
» inscher -Vüudcheu in
gute Hände vreisw . zu' Ublandfir 8. 111.

-« 3171
Ein Waggon prima

Gebirgs-Keu
verkautt 8685a
Kreuzmirt .BSdrenbakh

Vertreter .'
welcher bet der Babn
gutetnaefüdrt oder ab-

ebauter « abnbeamter
ft. für eine gute , einge -

flldrte Sache gesucht.
Angeb . u . 3621a an die

Agentur der Bad . Presse
Lahr i. « . erbeten .

93t
raulern.

. immer , auch fedr gut
t« Nähen , sucht Stelle .
Ängeb . unt . Nr . « 23182
an die »Bad . Vrefie " .

fflmmfto
mit Avotheken - u .Nabrtk -
vraxis ^ sucht tn Karl » -
rühr oder Umgebung lo-
foit oder später passendeStell « » « . Angeh . unhdir . « 22820 an die . va -

stche Presse ".

Wohnungs -Tausch .
2 Ztmm .- Wobnung Oft-

stadt tft geg. 2 od . 8 Zlmm .»
Wodnuna sofort zu ver¬
tauschen . Angeb . « nt . Nr .
« 28184 an die « ad.Presse .

In allen Tellen Badens
wenden zamn Besuich der
Lebensmittelgeschäfte
tii- tm Blltreter

für zwei erfiklaiffige Mi¬
men gesucht . Amgeibote
unter Nr . B23172 an die
Badische Presse.

ZausiererAnen)
20—30 « 1 . TageSve ».
dieuit , durch « ertrieb
eines erfiktaffiaen kon¬
kurrenzlosen HauSbal -
tunaSarltkelS f . Hotels .
Wirtschaft ., Privatkllche .
fvtelend zu verkaufen .
Redeaew . Pers . bevor, .

Angeb . « nt . Nr . « 28152
an die » Badstch« Presse " .

MeteriM
kSnnen 10 —15 Mk. pro
Tag leicht verdienen .

Offert , unt . Nr . « 23188
an die Bad . Presse erbet .
Ganz perfektes , ehrlich,

Mädchen
mit guten Empfehlungen
bet bobem Lobn « . guter
Behandlung per 1. oder
15. August gesucht.
11968 Parkfir . 9. fl

Suche ver 1 . August ein
ehrliches , braves 11962

Mädchen
das in der Lage ist . allen
Hausarbeiten vorzufteh .,
jedoch ni » t unt . 20 Jahr .Gute Behandlung und
« erpfiegung wird zuge»
fichert. Zeugnisse erw .Iran Kaller , Karlsruhe .Waldhornftr . 28 . 1t.

Kleitztge und saubere
Wutz» » . « laschsrau für
Freitags gesucht .« 28188 Zirkel 28. IH .

Stejlengetuctie
Ein dem Abbau nahe *

siebender Beamter sucht

gleich welch . Art Ueber
nehme auch « ertretuugbri seitgemätzem Bezug .Offerten erbeten unterNr . 3688a an die . « ad.Presse ".

Vertretung.
Sotrliachmami . Alter 30

I . . möchte sich verändern .Werntmmt ev . Vertn "tunc>
od . sonst . Posten . Rede¬
aew. u . sicheres Austrer - u .
Angeb. unt . Nr . B231S3
an die Badische Presse.

Küchenchef
sucht Stellung , auch Aus
btste . Offerten unt . 2kr.« 28194 an die BadaPress «
erbeten . r

Eisendreher
in »ämtl . Drederarbeit .
bewandert , deSgletchenan Automaten und Re¬
volver . lucht sofort Stel¬
lung . Angebote unt . Nr .
« 2318« an üie « ad .Presse ,

Wohnlingstausch.
Schöne belle 3 Ztm .-W .

(Stb . I . St .) geg . 2 Z .-W.
2st«geS. unt . Nr. » 23150
an die Badische Presse.

rausche
sofort aerämn . sonnige
3 Ziim .-W. mit Garten -
ante« in gt .. ruh . Haus«,
NMnivstr . , gegen 4 Ztm -
mevwotzn. hier . Angebot«
unter Nr . » 23166 an die
Bavstche Pveff«.

Wohnungstausch.
Suche 4 Z tzn . u . Küche ,

biete 2 schöne Zimmer ,
gegen Enstchäviguna . Zu¬
schriften mit . Nr . 5023156
an die Badische Press«.

Wohnungstausch.
3—4 Ztmmer n . Zubeb .

selfistr . Licht) , in vubtgem
Hanse gegen eine 5 Zstn-
mevwobntmg. Bad und
reichstchem Zubehör zu
täuschen gesucht . Angebote
mrter Nr . 5823162 an die
thadtsche Presse.
Geboten tn Osseubuea

schön« 4 Z .-Wha . m . a.
Zubeh . tn berrL Lage.

Gesucht in » arltzuuue
ebensolche in guter
Wobniage . « 22168

Gess . Zuiwr . an Ragel ,
« kademiestr .43.s. Tei .108

Zelle Mw - «ui
LM-NSme

auch für kleinen Kabrik -
betrieb geeignet , in der
Wefifiadt sofort , « ver ,
mieten . Grfi . Angebote
unt . Nr . B28178 an die
„ « ab . Presse ' erbeten .

Schöne Krllrrränme
in zentraler Lage der
Stadt mit elektr . Licht¬
anlage , für Weinaeichäft
aertgnet . mit tetlweiser
Etnrichkung und noch
vorhandenen Beständen
find umständehalb . sofoit
anderweitig zu vermiet ,
rew . die Einrichtung u.
Bektände zu verlaufen .

Angeb . unt . Nr . « 23196
an die .. Badische Presse ' .

Gebe meine befchlag -
nabmeirete Wohn-uug mit
kompl. S <Äa,siimmer- u .
KUchen.' inrjchrung gegen
ein Darlehen v . 1000 bis
2000 M sofort ab . Ange¬
bote unt . Nr . B23176 an
die Badische Presse.

I « einem AilsflusSorte
in der Näbe AchernS.
3 Zimmer - Wotzuuug »
evtl . 4 Zimmer nebfi ge¬
schlossener Beranda zu
ve r mir teil .

Zu erir unt . Nr . 36tla
in der „ Bad . Presse ".

möbL « . ^ rr , mstKAck«^
sonst . Räume , Lad„
räume nsw . vevmitt. otZ
ttalbürv ZShrtugerftLZ
n . zaef . Um . « WS

@ ut rantjf. 3iBtwg
tn gutem. wOtq. HM

tu der gtobnäen PsSv

Eins. UiW- ZtmL
kos . »» veomäei? M«A «itaafi« 36. 1 . et

Kofi « Logt» * th . 1JS
3 foL Arb . fof. aU lA*$Kräht tl , pari .
Möbl . Zimw -k
Ios .a» s» l Herrn »« v«,e4>
Wtnt « rfir .44 .IIL « « !S

Zimmer
(tut möbl .. zu Perm. PJl
von f, Uhr ab.
straffe 16. I .

Zimmer
möbl., *« vermieten, ja ,bereS SoktsnstiätzelÄ
parterre .
Schönes etutach « ^2

Zimmer auf L
solid, fxvutmtUi .J *3Z
zu vermieten . Staa^ Ab-rmsttaffe 38.
links.
Sut mödl. ZiuM
sofort M venu . wlkbAL
«ratze 77. n r.

Dre!' oller Viek'
mit Zubehör , i» S- j!Lage , gegen Ba « ,us « 7s
bezw. Darletzvu » VAAod . November beztehvL ,
zu mieten gesucht.
gebot « unter Nr . Sp0®"
an die „ Bad . Presse ^

Leerer Sruu« .ca. 30—40 am . für «»A
tagezwecke geetguet. SZ
Wöfsttadt Sebämuet . 95
geböte unter Nr . SW
an Me Badisch« Dk«I

JnngeS ktnüerlostt .

mit KüchenhenützfiÄ
Nähe Kartttr . « ««. «ff?
Nr . 11944 andle . Bd . r » '

gröuleiit
sncht aut möbl . Zitull ^ «
ver 1. August . Ossey
mit PretSanaahe ur >v
Nr . « 23130 an die
Presse^._
Nähe ArühWuvaer NN«ve NruMvltvger.leeres Zimmer gef»» ,

A-naebote an Amcll 's»
straffe 71 . IV . S »
Hoeck . BG K
Tagsüber bis naEh «

auswärts befchäst . ßju
sucht aus 1 . Aua .
möhliertes Bimng
imögr . Dam., vei ctT
alleinfieh . Aran . Na^
ev . « sttbilse tm Sa »M
Angeb . uni . Nr.
an die Bad - icke

Zwei junge SandwM
suchen sofort mSbliettL
Zimmer mit zwei B«^ ,
möglichst MittelMAnaebote erbeten »SS»Angebote erbeten
Nr . « 23158 an die * *
difche Presse.
Leeres Zimw^

evtl , für « ürozwecke
Kaufmann geiucht- . ^ ill

Angeb . unter « S-M
an die . BadstchePicl !»

l- 4-2i !Fi8[-W0ti(iyrfi
mit Möbel zu 1 —2000 M
abzugeben . V .D . ersordl -
Näheres Sofienstt . 150,
parterre . B23127>beten.

Akad . Maler
vrämiiert . Ohlt . d . A
sucht für sich u . feine
gastfreien, am lstöfA
Laudamenkhalt . für
Wochen im August Â jS.
Cfhotträt n . d . LebenZ»
grössere Landschaft-
Zuschriften biS A .̂ K,
unter L. 1 . 40 MüNx ^
Ruhr hauptpostlagern » ^ ,

Zwei für die Sprechstunde einer Cbfrulö ^

geeignete Zimmer
im Parterre od . 1 . Stock im wem . Teil der tn « «A !
Stadt Kartsrude zu miete » grlucht . Angeb.
Mietpreis u . Zimmerbeschretbiing unter
an Sie . « adtsche Presse " erbeten .
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